
Wiesbadener Tagblatt
Erscheimmgszett ;

Wöchentlich
mit einer täglichen

Druck und Verlag :
8 . SchelltNbrrz ' lch« H - sbllchdruSerei , ^Tagblatt - Haus ".

Fernsprecher -Sammel -Nc . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

9im . in . nnr . ii . - ffin Millimeter Löhe der 22 Millimeter breiten Spalt « im Anzeigentell ®nmb -
S ’ Htof dkr SS MMmer -r breit -n Spalte im Terttell 60 Rpf .,. sonst laut Pre .sltste SK . 6,
Nachlabswftel B - Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keme Gewähr übernommen . - Schlutz der Anzeigen . Annahme 9 '/. Uhr vormlltags .

Erötzer - AnzIgen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstag - aufgegeben werden .

Bezugspreis «: Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, em -
schliehlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellunaen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
aus

"
Rückzahlung des Bezugspreises .

_ Qr , Werktäglich nachmittags .
0 Ausgaben Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , autzerSonn - u . Feiertags .

, Berliner Büro : Berlin -Mlmersdorf .
Nnterhattuugsbetlage .

___________________

86 . Jahrgang .Freitag , 10 . Juni 1938 .Nr . 133 .

lieh sich jedoch

12

e eingetreten seien . Die Be¬
de n Zwischenfälle n , die

Will Frankreich China unterstützen ?

von
loskau Fun

würden . ~ .. .
Die Pariser Presse beschäftigt sich am Freitagfruh ®e=

teils ausgiebig mit den Besprechungen und dem angeblich

nahe bevorstehenden Vertragsabschluh . Sie hebt dabei insbe¬

sondere die Schlüsselstellung der Türkei im östlichen Mittel¬

meer hervor und verweist auf die traditionelle französisch¬

türkische Freundschaft .

Moskaus Schatten über Prag .

( Bon unserem Sonderberichterstatter für
die Sowjetunion .)

Moskau , Anfang Juni 1938 .

Die Verhandlungen Bonnets mit dem türkischen Botschafter .

Paris , 10 . Juni . ( Funkmeldung . ) 2n diplomatischen

französischen Kreisen wurde in den späten Abendstunden des

Donnerstags bestätigt , dah die seit etwa 10 Tagen zwischen

Außenminister Bonnet und dem türkischen Botschafter in

Paris geführten Besprechungen über die Sandschak -

Frage in eine neue Phase eingetreten seien . Die Be¬

sprechungen lösten sich jetzt von den Zwischenfällen , die

sich im Laufe der Wahlvorbereitung in diesem Gebiet ereig¬
neten , ab und kämen wieder in den Rahmen der allgemeinen

französisch - türkischen Verhandlungen zurück . Man bestättgt
weiter , daß diese Verhandlungen , die seit dem letzten , oahre

vorgesehen waren , auf den Abschluß eines fron -

zösisch - türkisch - syrischen D r e i e r ab k o m me n s

und auf Eeneralstabsabmachungen hinzielten . 2m Laufe ,
der

Verhandlungen soll auch das Sandschak - Problem seine Lösung

finden . 2n französischen Kreisen ist man der Ansicht , dah die

Verhandlungen mit der Türkei nicht allzu lange dauern

Schiffe oft nur dem Namen nach britische

Schiffe seien . Diese Schiffe zeigten am Hauptmast die tote

Flagge und seien oft im Besitze von Griechen .'
Ähnlich schreibt Lord Rothermere in einem Leit¬

artikel in der „ Daily Mail "
. Selbstverständlich , so sagt , et ,

ermatte die britische Öffentlichkeit von der Regierung , dah sie
die echte britische Schiffahrt schütze . Mer eine ganze Zahl

sogenannter englischer Schiffe , die letzthin in rotspanischen

Häfen bombardiert und versenkt worden seien , könne man

nicht als britische Schiffe bezeichnen . Es gebe eine ganze
Reihe von ausländischen Schiften , die erst in den letzten

‘
Monaten ins britische Register eingetragen seien .

Um dieses Ziel , die Bildung einer gemeinsamen Front
der „ bedrohten Demokratien "

zu erreichen , griff die Mos¬

kauer Presse zu den gewagtesten Kombinationen , ver¬

koppelte sogar in plumper Form das spanische , mit dem

tschechischen Problem und versuchte zwischen diesen beiden

künstlich eine Parallele zu konstruieren . Auf Grund dieser
Zusammenstellung wurde für die Demokratien des Westens
die Pflicht abgeleitet , ein wachsames Auge auf deren nicht
nur in Spanien , sondern angeblich auch in Mitteleuropa be¬

drohten Interessen zu haben . Es mag dahingestellt bleiben ,
ob es für Prag sehr schmeichelhaft ist , auf die gleiche Stufe
mit der Roten - Valencia -Regierung gestellt zu w erden . _ Daß
dieses immerhin geschehen ist , ist als ein Beweis dafür zu
werten , mit welch

'
großem Interesse man in Moskau die Ent¬

wicklung der Geschehnisse verfolgt , und wie intensiv man be¬

müht ist , der Tschechoslowakei jede erdenklich : Unterstützung
angedeihen zu lassen .

Während man sich , wie schon äuge fühlt , in Moskau an¬

fangs auf mehr oder weniger deutlichen Sticheleien be¬

schränkte , ist man nunmehr aus der geübten Zurückhaltung
herausgetreten und hat seine Karten offener deklariert . 2n
politisch informierten ausländischen Kreisen der Roten

Hauptstadt wird die bisherige Zurückhaltung dahingehend ge¬
deutet , dah man sich im Kreml zuerst über die Haltung
Frankreichs habe informieren und vergewissern wollen ,
ehe man selbst seinen Standpunkt präzisierte . Dies ist nun

geschehen , denn auf einen entsprechenden Wink hin beschäftig¬
ten sich die hauptstädtischen Blätter , die „ Prawda

" und die

„ Jswestija
"

, in ihren Leitartikeln mit dem tschechoslowakischen
Problem , wobei die Behandlung dieses Themas nun nichts
mehr an Deutlichkeit zu wünschen übrig läßt . Wie zu er¬
warten war , wird jetzt ganz offen erklärt , daß es nie einem

Zweifel hätte unterliegen können , dah die Sowjet¬
union jederzeit bereit sei , die von ihr vertraglich
übernommenen Verpflichtungen loyal und zuverlässig zu er -

bekannt sind j ---- ....... ...
Bindungen der Sowjetunion zu Prag . Bon diesen
Voraussetzungen ausgehend , konnte sich daher die Moskauer

Presse in ihrer Berichterstattung über die Gemeindewahlen
in der Tschechoslowakei und im Sudetenland ausschließlich
auf die Wiedergabe besonders gehässiger Ausfälle aus¬

ländischer Zeitungen gegen das Dritte Reich beschränken . Die

eigenen kurzen , doch ebenfalls giftstrotzenden Kommentare
traten demgegenüber in den Hintergrund . Doch war schon
durch diese Behandlung immerhin der Rahmen angedeutet ,
in welchem sich — sollte eine Kommentierung der Ereignisse
überhaupt erfolgen — diese ergehen würde . In der Wieder¬

gabe feindseliger ausländischer Meldungen und in den

eigenen Erläuterungen . dazu zeigte sich das Bestreben , aus
dem sicheren Hinterhalt heraus die beiden westlichen Demo¬
kratien , Frankreich , vor allem jedoch Großbritannien , ent¬

sprechend scharf zu machen . Zu diesem Zweck wurde wiederum

zur altbewährten Taktik gegriffen , den beiden Ländern ihre

„ andauernde schwächliche Nachgiebigkeit "
vorzuwerfen . In

den seltenen eigenen redaktionellen Äußerungen wurden sie
in unvethüllter Form schließlich aufgefordert , gegen „ die

faschistischen Aggressoren
" — gemeint sind damit Deutschland

und Italien — energisch Front zu machen .

2n der ersten Zeit nach dem Akutwerden der tschecho¬
slowakischen Krise hat man es in der Roten Hauptstadt ängst¬
lich vermieden , sich direkt zu den Vorgängen in der Tschecho¬
slowakei zu äußern oder sich von vornherein auf eine b c -

stimmte Linie festzulegen . Die Einstellung dieser Kreise

zu den heute aktuellsten Problemen der europäischen Politik
.........

« rtürlich unschwer erraten , denn zur Genüge
I die Sympathien und vertraglichen

Verschiedene japanische und englische Zeitungen hätten ,
so schreibt die „ Action franoaise

"
gemeldet , daß der

Tschiangkaischek entsandte Sonderdelegierte in 'In ost au _
Fo vor seiner Abreise nach der sowjetrussischen , Hauptstadt

mehrere Begegnungen mft dem französischen Kolo¬

nial Minister im Beisein des chinesischen Botschafters in ,Paris
Wellington Koo gehabt habe , um eine finanzielle
Hilfe Frankreichs sowie die Entsendung von

militärischen Beratern nach China zu erbitten .
Trotz eines kürzlichen Dementis des französischen Außen¬
ministers , sollen , der „ Action franeaffe

"
zufolge , zwischen

Mandel und mehreren jüdischen Großbanken Besprechungen
stattgefunden haben über die Möglichkeit , besondere Fonds
für die Entsendung von Materialien nach Jndochina zur Ver¬

fügung zu stellen , um eine bereits in Bau befindliche Eisen¬
bahnlinie fertig zu stellen . Auf diese Weise könnten in naher
Zukunft sehr leicht M u n i t i o n s - und Kriegsmate -
ri a lsend ungen nach China befördert werden . Es

handele sich hierbei in erster Linie um fowjetrussikches Kriegs¬

material . Ein erster Abschnitt dieser Eisenbahnlinie sei schon
im Bau , ferner soll die Regierung von 2ndochina 15 Millio¬
nen zur Förderung dieser Arbeiten erhalten haben .

Die „ Action franoaise
"

gibt ihrer Entrüstung über

diese Einmischung Ausdruck , die nur schwerwiegende
Zwischenfälle zwischen Frankreich und 2apan jur Folge
haben könnte und fragt zum Schluß , ob Mandel wieder ein¬
mal den Befehlen Moskaus gehorche .

Japan zur Durchführung des Kampfes

fest entschlossen .

Srneral K a t s u k i über die Umstellung der japanischen Politik .

Tokio , 10 . 2uni . ( Funkmeldung Ostasiendienst des DNB . )
Der Wille 2apans , alle Kräfte auf die Durchführung des

chinesischen Krieges zu konzentrieren , der in der jüngsten Zeit

zum endgültigen Durchbruch gekommen ist , wird durch eine

Presseerklärung Generalleutnants Katsukis vom Stabe des
Oberkommandos in Nordchina Terauchi erhärtet , der am

Freitag nach 2apan zurückgekehrt ist . Während der letzten elf
Monate , so erklärte er , sei die japanische Politik gegenüber
dem chinesischen Konflikt vom Negativen zum Positiven
umgestellt worden . Seft Beginn des Konfliftes sei seine Stel¬

lung erschwert gewesen , da China die Feindseligkeiten ständig
verschärft habe , während 2apan um eine Milderung bemüht

gewesen sei .
„ 2ctzr aber ist 2apan fest entschlossen , den

Kampf durchzuführen , und an dieser Politik wird sich
nichts ändern .

"

Verhandlungen Tun Fos
mit dem französischen Kolonialminister .

Paris , 10 . Juni . ( Funkmeldung . ) Die „ Action

franeaise
"

weiß über eine chinesisch - französische

F Ü l u n g n a hme zur Erlangung einer Unterstützung

Frankreichs im chinesisch - japanischen Krieg zu berichten .

Dabei wartet sie übet die Rolle des jüdischen Kolonial -

ministers Mandel mit einer Enthüllung auf , für die das

Blatt die Berantiyortung tragen muß .

lolMe MMlS MW .

Legionärsflieger bombardierten Barcelona mit großem Erfolg . — Das englisch - italienische

Abkommen in Gefahr ? — Die italienische Gegenrechnung .

London dementiert den Plan
einer Luftpatrouille .

London , 9 . 2uni . An zuständiger englischer Stelle wurde

heute erklärt , daß die in der Motgenpresse verzeichneten Ge¬

rüchte , denen zufolge England an die Schaffung einer Luft -

Patrouille zur Verhinderung der Bombar¬

dierung britischer Schiffe denke , gegenwärtig jeder

Grundlage entbehrten .
Auch heute äußert man sich in London nicht darüber , mit

welchen Maßnahmen sich die englische Regierung beschäftigt ,
um der Beschädigung britischer Schiffe in spanischen Häfen

vorzubeugen . Außenminister Lord Halifax , der die Frage
mit seinen Sachverständigen weiter prüfte , hat , wie von gut
unterrichteter Seite verlautet , ein langes Telephongespräch
mit Ministerpräsident Chamberlain gehabt , der seine

Pfingstferien in Hampshire verbringt . 2n dem Gespräch soll

zwischen den beiden Staatsmännern die jüngste Entwicklung

eingehend besprochen worden sein .

Bor einem französisch - türkischen
Abkommen ?

Antifaschistische Einflüsse in London .

as . Berlin , 10 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Leute , die gern die Dinge etwas zugespitzt dar¬

stellen , glauben heute Bereits davon sprechen zu müssen , daß
durch die italienisch - englischen Meinungsver¬
schiedenheiten über die nationalspanischen Luftangriffe
auf rvtspanische Häfen das englisch -italienische Abkommen in

Gefahr sei . Eine solche Ansicht geht im gegenwärtigen
Augenblick doch wohl zu weit . Allerdings zeigt sich chlor , daß
die

'
Italiener die englische Auffassung sehr nachdrücklich ab -

lefinen . Unter diesen Umständen verdient eine Meldung , die
das „ Giornale d ' Italia "

widergibt , besondere Be¬

achtung . Nach dieser Darstellung haben nämlich Legionärs -

flieger , die auf der Seite Francos kämpfen , am Dienstag
Barcelona angegriffen und dabei einen vollen Erfolg
erzielt . Sie trafen die großen Benzintanks im Hafen
von Barcelona , fo daß der gesamte Benzinvorrat dieser

Hafentanks — nicht weniger als 65 000 Tonnen Ben -

3 in — in Flammen a u f g i n g . Zum Teil soll sich das

Benzin in den Hasen ergossen und die dort ankernden Schiffe

gefährdet haben . Jta -lienischerseits wird diese Meldung , die

dos „ Giornale b ’2talia “ in großer Aufmachung veröffent¬

licht , nach zwei Richtungen hin kommentiert . Einmal erwar¬

tet man von diesem erfolgreichen Luftbombardement gewisse
militärische Auswirkungen . Bei der weitgehen¬
den Motorisierung der roten Milizen kann der Verlust einer

solchen Riesenmenge Benzin nicht ohne Einfluß bleiben , zu¬
mal man ohnehin in den letzten Tagen schon Vrennstoff -

mangel bei den Roten glaubte feststellen zu können .
Viel wichtiger aber hält man in 2talien die , wenn man

so sagen kann , diplomatische Seite dieses Falles . Man

betont nämlich , daß dieser Bombenangriff die Notwen¬

digkeit solcher Unternehmungen in einwand¬

freiester Weise bewiesen hat . Selbstverständlich müsse Franco
die Offensive seiner Truppen dadurch unterstützen , daß er die

Waffen - und Brennstoffdepots der Roten angreifen lasse ,
denn um solche Angriffe und nicht um Angriffe auf „ offene
Städte " handele es sich , wie der Fall Barcelona beweise .

Solche Angriffe feien um fo nötiger , als von französischer und

sowjeirussifcher Seite unausgesetzt neues Kriegs¬
material an die Roten geliefert werde . Über den Um¬

fang dieser Lieferungen bringt gleichzeitig das „ (Siornale

d ' Jtalia " neue dokumentarisch belegte Angaben , aus denen

sich ergibt , daß die französischen Lieferungen für Rotspanien

nach dem Abschluß des englisch - italienischen Abkommens noch

größer geworden sind , als
'

sie es ohnehin schon früher waren .

Den englischen Schiffsreedern aber , deren Schiffe in rotspa¬

nischen Häfen getroffen wurden , erklärt die italienische Presse ,

sie hätten sich von vornherein darüber klar fein müssen , „ daß

man naß wird , wenn man sich in den Regen ( des spanischen

Ktteqsgebiets ) hineinbegibt
"

. . ,
Das ist der gegenwärttge Stand der Dinge . Es bleibt

nun abzuwarten , wie England reagiert . Daß man in London

die Entwicklung sehr aufmerksam verfolgt , ergibt sich,schon
aus der Tatsache , daß der Außenminister Lord Halifax

seinen Urlaub unterbrochen hat , um an den Beratungen in

London teilzunehmen . Es kann auch keinem Zweifel unter¬

liegen , daß gewisse antifaschistisch eingestellte

e n g l i s ch e K r e i s e die ganze Angelegenheit gerne benutzen

würden , um jetzt das ganze englisch - italienische Abkommen zu
Fall zu bringen . Dieses Abkommen trägt die Unterart ft

Chamberlains , der kaum geneigt sein dürfte , das Spiel

seiner iirnenpolitischen Gegner zu spielen , dem vielmehr —

ganz abgesehen von anderen Dingen — daran gelegen fern

mutz , seine bisherige Verständigungspolitik Rom gegenüber

fortzufetzen . Es scheint , als ob man in London anfangs

daran gedacht habe , die ganze Angelegenheit auf einer

Konferenz zu verhandeln , wie es seiner,zeit mit den

U - Boot -Angriffen auf der Konferenz von Nyon ge -chah . und

als ob man auch die Schaffung von Luftpatrouillen in Er¬

wägung gezogen habe . Von solchen Plänen rückt London

allerdings wieder ab . 2n Italien » artet man die

weitere Entwicklung mit großer Ruhe ab . Man rechnet

darauf , daß London sich der italienischen Beweisführung nicht

zu entziehen vermag und daß es so gelingt , gewisse anti¬

faschistische Einflüsse in London wieder zurückzudrangen .

Sollte das nicht der Fall fein , so hält man allerdings einen

gewissen Pessimismus hinsichtlich der internationalen Lage

sticht für unberechtigt . Die Aussichten Englands für Gegen¬

maßnahmen gegen Nationalspanien bewertet man in Italien

fefrr gering , da England , wie man sagt , für seine Aufrüstung

auf me Eisenerze Nationalspaniens angewiesen ist .

Britische Schiffe und „ britische " Schiffe .

Ein Unterschied , der zu beachten ist .

London . 10 . 2uni . ( Funkmeldung .) Die Londoner

Morgenblätter beschäftigen sich mit dem Luftangriff auf den

englischen Dampfer „ Isidora
" im Hafen von Castellon nördlich

von Valencia . Der politische Mitarbeiter des „ Daily

Expreß
" erklärt , daß unter den Unterhausabgeordneten

Beunruhigung herrsche und daß eine Regierungs¬

krise drohe , wenn Ehamberlain nicht in der nächsten Woche

eine ausreichende Versicherung im Unterhaus abgebe . 2m

Leitartikel setzt sich das Blatt für die Nichteinmischungspolitik
der britischen Regierung ein . Wenn britische Schiffe sowj . t -

spanische Häfen anliefen , müßten sie die Gefahren kennen , die

damit verbunden seien , und mit ihnen rechnen . Man dune

ober nicht vergessen , daß diese sogenannten britischen
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füllen . Anders ausqedrückt , bedeutet dies , daß Moskau nicht
davor Mrückgeschrecht wäre , der Tschechoslowakei auch mili¬

tärisch zu Hilfe zu eilen . Da eine solche Hilfeleistung aber
nur unter Verletzung der rumänischen oder , polnischen
Grenzen möglich ist , hat man natürlich auch in diesen beiden
Staaten aufqehorcht . Bor allem in B u k a r e st hat man sich
über die Absichten des Kreml keinerlei Illusionen hingegeben .
Das war um so naheliegender , als sehr bald Nachrichten ver¬
breitet wurden , daß starke sowjetrussische Streitkräfte , vor
allem jedoch motorisierte Einheiten , längs der bessarabischen
Grenze zusammen gezogen und daß weiter beträchtliche Luft -

streitkräfte ebenfalls auf den hinter der Grenze befindlichen
Flugplätzen zum sofortigen Einsatz bereitgeftellt würden . Den

beruhigenden , sowjetrussischerseits in Bukarest abgegebenen
Versicherungen , es handle fich um die „ üblichen

"
Ausammen -

ziehungen von Truppen zur Abhaltung von Sommer -
manövcrn , konnte natürlich nur mit der entsprechenden Vor¬

sicht begegnet werden . Jedenfalls hat die rumänische Regie¬
rung es für notwendig gehalten , diesen lendenlahmen Erklä¬

rungen der Sowjetunion rechtzeitig zu begegnen und sie tat¬

kräftig zu parieren . Bezeichnend dafür ist , daß die allerdings
schon

"
längst geplanten rumänisch -polnischen Generalstabs¬

besprechungen nun sofort ausgenommen wurden . Der Chef

des rumänischen Generalstabs Jonescu hat stch infolgedessen

unverzüglich nach Warschau begeben , um hier mit den

polnischen Kollegen die notwendigen Abmachungen in be¬

schleunigtem Tempo zu treffen .
Der Kreml selbst bemäntelt seine an der Grenze ge¬

troffenen Vorbereitungen damit , daß er die Lage in Mittel¬

europa als immer noch bedrohlich und ernst darstellt . In die

gehässigen Ausfälle wird auch Polen mit einbezogen und ganz
im verhüllt damit gedroht , daß Warschau „ im Falle künftiger

Auseinandersetzungen
" mehr als jeder andere Staat zu den

Leidtragenden gehören würde . Der wahre Stören¬

fried , die Tschechoslowakei , wird als friedfertiges

Ländchen geschildert , welches vollauf damit beschäftigt sei , sich
gegen alle von innen und außen gegen feine Selbständigkeit"
gefiihrten Angriffe zu verteidigen . Zweifelsohne wird dieses

sowjetrussische Säbelrasseln auch in W a r s ch a u nicht über¬

hört werden , und zwar um so weniger , als es ein bezeichnen¬
der Beitrag dafür ist , wie sich die Sowjetunion die Erhaltung
des Friedens in Europa vorstellt . Immer wieder zeigt es

sich , und so auch hier , daß Moskau ein ganz ausschließliches

Interesse daran hat , jeden wo auch immer entstehenden
Brandherd soweit anzufachen , daß von ihm aus die Fackel der

Weltrevolution in alle Länder getragen werden kann .

Empfänge beim Führer .

Die neuen Gesandten von Guatemala und der Schweiz
überreichen ihre Beglaubigungsschreiben .

Berlin , 9 . Juni . Der Führer und Reichskanzler empfing
heute unter dem üblichen Zeremoniell im „ Hause des Reichs¬
präsidenten

" die neuernannten Gesandten von Guatemala
und der Schweiz zur Entgegennahme ihrer Beglau¬
bigungsschreiben und der Abberufungsschreiben ihrer
Vorgänger .

Die Gesandten wurden einzeln durch den stellvertretenden
Chef des Protokolls von ihren Gesandtschaften abgeholt und
im Kraftwagen des Führers zum „ Hause des Reichspräsidenten

"

geleitet , in dessen Ehrenhof zcdesmal beim Eintreffen und bei
der Abfahrt eine Ehrenwache des Heeres , unter Führung
eines Offiziers , den Gesandten militärische Ehrenbezeigungen ,
durch Präsentieren des Gewehrs und Rühren des Spiels
erwies .

An den Empfängen , die in Gegenwart des Reichsministers
des Auswärtigen , von Ribbentrop , stattfanden , nahmen der

Ministerialdirektor der Präsidialkanzlei Dr . Doehle und die

Herren der Umgebung des Führers teil .
Als erster wurde der Gesandte von Guatemala . Dr .

Manrique Rios empfangen , der in seiner Ansprache auf
die freundschaftlichen kulturellen und wirtschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen beiden Ländern hinwies . Der Führer
und Reichskanzler gab bei der Erwiderung seiner Genugtuung
darüber Ausdruck , daß der neue Gesandte diese bestehenden
guten Beziehungen fördern wolle , und sagte ihm hierbei die

Unterstützung des Reiches zu .
Hieran schloß sich der Empfang des neuen schweizerischen

Gesandten , Dr . F r ö l i ch e r , der in seiner Ansprache auf die

Jahrhunderte alte , nie getrübte Freundschaft der beiden sprach -
und kulturverwandten Länder , ebenso auf die allgemein
anerkannte Neutralität der Schweiz hinwies . Er versprach ,

diese Freundschaft zu pflegen und das Verständnis dafür auch

weiterhin im ganzen Schweizer Volk zu vertiefen . Der Führer
und Reichskanzler hob in seiner Erwiderungsansprache hervor ,
daß das Deutsche Reich in gleicher Weise wie die Schweiz

diesen frcundnachbarlichcn Beziehungen das größte Gewicht

beimißt , und wies auf die hohe Bedeutung hin , die der über¬

lieferten Neutralitätspolitik der Schweiz im Leben der Völker

Europas und als wichtiges Element des Weltfriedens zu¬
kommt . . ,

’ ■ *

Nach den Empfängen verbrachte der Führer mit zedem

Gesandten eine Zeitlang in freundlicher Unterhaltung zu , und

schritt nach der Abfahrt der Diplomaten die im Ehrenhof des

„ Hauses des Reichspräsidenten "
aufgestellte Ehrenwache ab ,

wobei er von den zahlreichen Zuschauern , die sich in der Wil -

helmstraße versammelt hatten , mit stürmischen Heil - Rufen

begrüßt wurde .

Presse - Empfang auf
Begeisterte Ausländer .

Hamburg , 9 . Juni . Der große , schon traditionell

gewordene Empfang der in - und ausländischen Pvesse
durch ReichsorgLMfationsleiter Dr . Ley bildete in

diesem Jahre den Auftakt zu der großen Reichstagung
der NS .- Gemeinfchaft „ Kraft durch Freude

"
.

In den schönen Räumen des KdF .- Schifses „ Wilhelm
Eustloff

"
versammelte sich am Dannerstagnachmittag eine

große Zahl von Pressevertretern , wobei die Zeitungen des

Auslandes besonders stark vertreten waren .
Dr . Ley wandte sich vor allem an die Vertreter des Aus¬

landes . Man erwarte in Deutschland , daß sie ihren Zeitungen
und damit ihren Völkern ein wahrheitsgetreues Bild dessen

Die Leistungsfähigkeit deutscher Luftfahrt .

Neuer Höhenrekord des „ Großen Dessauer
"

.

Berlin , 9 . Juni . Nachdem die deutsche Luftfahrt erst in
den Pfingsttagen mit ihren beiden Rekordflügen — dem Ge -

schwindigfeitsrekord des Heinkel - FIugzeuges unter Führung
von Generalmajor Udet und dem Höhenrekord des Junker¬

flugzeuges mit der Besatzung Kindermann , Wendel , Hotopf —

die Welt überrascht hat , konnte sie am Mittwoch bereits einen
weiteren stolzen Erfolg verbuchen .

Das gleiche Flugzeug , das am Samstag vergangener
Woche mit 5000 Kilogramm Nutzlast eine Rekordhöhe von
9312 Meter erreichen konnte , ein viermotoriges Junkersflug¬

zeug vom Typ „ Der große Dessauer
"

, stellte am Mittwoch mit
10000 Kilogramm Nutzlast einen neuen Höhenrekord
von 7242 Meter auf . Auch dieser Rekord befand sich bis¬

her in ausländischem Besitz .
Am Mittwochmorgen gegen 8 Uhr war das mit vier

Daimler -Benz -Motoren ausgerüstete Junkers - Flugzeug mit
der Besatzung Flugkapitän Kindermann und Diplomingenieur
Hotopf vöm Werkplatz der Junkerswerke in Dessau zu seinem
Rekordflug gestartet . Die nach den bestehenden internationalen
Vorschriften vorgenommene Auswertung der Barographen , die

gestern nachmittag abgeschlossen wurde , ergab eine Höhe von

7242 Meter , welche die Maschine mit einer plombierten Nutz¬

last von 10 000 Kilogramm erflogen hatte . Auch dieser

Rekordflug stand unter der amtlichen Kontrolle von Luftfahr¬

zeugen und wurde durch den Aeroklub von Deutschland der

FW . zur offiziellen Anerkennung angemeldet . Flugzeug¬
motoren und nicht zuletzt die Besatzungen haben durch diesen

Rekordflug erneut die Leistungsfähigkeit der deutschen Luft¬
fahrt unter Beweis gestellt .

England baut 400 Flugzeuge in Amerika .

London , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) In großer Auf¬

machung berichten die Londoner Morgenblätter über den

Bau von 400 Flugzeugen für die britische Luftwaffe in den

Vereinigten Staaten . Die Blätter melden , daß es

sich um die neuesten amerikanischen Modelle handele . Man

rechnet damit , daß die Flugzeuge in den nächsten zwei Jahren

geliefert werden . Die Zeitungen vermuten , daß dieser Auf¬

trag sich auf 4 bis 7 Millionen Pfund belaufen werde .
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Die Neugestaltung der Neichsyauprpaok .

age der wichtigsten Baustellen in der Reichshauptstadt . Am 14 . Juni wird an elf Stellen mit Sem aewal -

BaÜdinsa « beammerr . Die Leitung der Neugestaltung der Reichshauptftadt hat Eeneralbauinspektor' -NnöeSwfe : ~
Professor Speer . ( Weltbild - Eliese — K . )

HÄ

Nach dem Empfang der neuen Gesandten von Guatemala
und der Schweiz beim Führer .

Der Führer und Reichskanzler , der im „ Hause des Reichs¬

präsidenten
" die neuernannten Gesandten von Guatemala

und der Schweiz empfing , begrüßt den Offizier der im

Ehrenhof ausgestellten Ehrenwache .

( Weltbild - KZ

„ Wilhelm Guftloff "
.

übermitteln , was ihnen in diesen Tagen in Hamburg gezeigt
werde . Der Reichsorganifationsleiter brachte dann den

deutschen Willen zum Frieden und zur friedlichen Zusammen¬
arbeit mit den anderen Völkern zum Ausdruck . Je fester und

bewußter das deutsche Volk der Idee des europäischen Frie -

deirs diene , desto klarer und eindeutiger fei auf der anderen
Seite die restlose Ablehnung der Wahnideen , des Bolfchewis -

mus und seiner marxistischen und liberalistischen Zutreiber .

„ Kraft durch Freude
"

ist für uns der sozialistische Begriff
der Gemeinschaft geworden , ein Begriff , der nicht allein mit
dem Verstand gewogen , sondern von den Millionenmassen
unseres Volkes mit dem Herzen aufgenommen wird . „ Wir
wollen Ihnen

"
, fo erklärte Dr . Ley , „ und damit der ganzen

Welt zeigen , was wir bisher bereits mit nuferer Idee „ Kraft
durch Freude

"
geleistet haben . Mt dieser Idee haben wir

dieses Schiff der Freude gebaut , das unseren Schaffenden
Kraft und Erholung bietet .

Die Idee „ Freude an der Arbeit "
marschiert , jo stellte

Dr . Ley abschließend fest . Der Zustrom der auslandrschen
Gäste zur Reichstagung im Hamburg , habe stch verdoppelt .
Der Weltkongreß Arbeit und Freude in Rom werde größer
und umfassender sein als der Weltkongreß in Hamburg vor

zwei Jahren .
Die ausländischen Teilnehmer und Gäste auf der Reichs¬

tagung der NS .- Gemeinschast „ Kraft durch Freude
" -äußern

sich in Worten der Begeisterung über ihre ersten Eindrücke

von der KdF .- Stadt , dem Urlaub -Gästeschiff und über ihre
Aufnahme in Hamburg .

„ Die Reichstagung ist ein Sieg des Leistungsprinzips "

Der frühere griechische Kultusminister Professor Nico
Louvaris aus Athen erklärte bei einer Unterredung
u . a . r Deutschland , ein gastliches Land . Die Reichstagung
ist ein Sieg des Leistungsprinzips , es kommen ihr die Er¬

fahrungen der letzten Jahre zugute . Das ist mein Eindruck
von allem , was ich seit gestern gesehen habe , besonders auf
diesem herrlichen Schiff . Ich habe die Hoffnung , daß es mög¬
lich ist , die arbeitenden Menschen der Welt noch näher an
die Kultur zu bringen .

Der Direktor des angesehenen Stockholmer Blattes

„ Nya Daaligt Allehanda
"

, Sven Laftman , äußert sich :

„ Ich bin begeistert darüber , wie man uns diesmal wieder in

Deutschland ausgenommen hat . Ich weiß das besonders zu
schätzen , weil meine 30jährige Tätigkeit als führender
Sportsmann in Schweden mich weit in der Welt herumgs -
bracht hat . Wie überall haben mir in Schweden einen tiefen
Eindruck von der NS .-Gemeinschast „ Kraft durch Freut « "

.
"

Die einfache Arbeiterfrau aus Mittelfrankreich ,
die ebenfalls als Gast nach Hamburg gekommen ist , erzählt :

„ Ich bin eine einfache Arbeiterfrau aus dem Weingebiet
Frankreichs . Wenn wir Heimkommen werden , können wir
monatelang noch erzählen , wieviel Schönes wir gesehen und
erlebt haben . Ich bin schon jetzt her Meinung : Das haben
wir alle nicht erwartet ! "

Hamburg im Festschmuck .

Hamburg , 10 . Juni . ( Funkmeldung . ) Von hohen weißen
Masten grüßen die Fahnen des Reiches und der 32 Gastländer .
Mächtige Pylonen mit grünen Kränzen und dem stolzen
Zeichen der DAF . ragen tn den Straßen . Brunnen . Denk¬
mäler . Tribünen und Portale sind mit frischem Grün ge¬
schmückt . Auf dem Zoo -Eelande , Bei „ Planten und Blomen "

.
wurde die Leuchtfontäne mit ihren berauschenden Farben¬
kaskaden gestern abend ausvrobiert .

Ganz nach dem Leitwort der Tagung „ Freut euch des
Lebens !" sind die Menschen froh gestimmt . Die 250 Gäste aus
32 Ländern , die mit Eisenbahn . Schiff und Flugzeug nach
Hamburg kamen , werden eine bleibende Erinnerung an
Deutschlands Tor zur Welt und somit auch an das Reich mit
nach Hause nehmen . Mit ihnen die Trachtengrupven aus
22 Ländern , die , wo sie sich zeigen , malerisch Bunt das Bild
verschönen . Auch die Volksgenossen aus allen deutschen Gauen ,
darunter auch Vertreter des Sudetendeutschtums , wurden
herzlich Begrünt . Die Hanseatenhalle hat ihr glänzendes Feier¬
kleid in weiß und gold angelegt , wie es zuletzt Bei der großen
Rede des Führers den Betrachter üBerwältigte .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunj .

Verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kun « (verreist), Stellvertreter
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Nachrichten und wirtschaftsteil : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten
und den Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Die WW über die Bombpnöönjiirfe auf lchanWs Cebiei .

Scharfe Zurückweisung verlogener

Pressedarstellungen
Die Londoner Mittagszeitungen berichten von

einem neuerliche « Lustangriss auf ein englisches Schiss
im Hafen von Castellon nördlich von Valencia . Da¬
nach soll der englische Dampfer „ Isidora

- von einer
Lnftbombe getroffen worden sein , die den

Maschineuraum zerstörte . Personen sind hier¬
bei nicht verletzt worden . Der britische Zerstörer
„ Banoc -

, der gestern Alicante anlief , ist noch am
gleichen Tage aus dem Hasen wieder ausgelaufen .

Rach einer Reuter -Meldung ist der französische
Dampfer „ Brisbane - in der Nähe des Hafens von
Senia gestern ebenfalls von Brandbomben ge¬
troffen worden . Das Schiff soll um Mitternacht

noch gebrannt haben . Der an Bord des Dampfers be -
jrndliche englische Nichteinmischungsbeobachter , Jones ,
sei zusammen mit fünf Mitgliedern der Besatzung ge -
tötet worden .

Rom , 9 . Juni . Die Offensive der französischen und eng¬
lischen Marxisten und ihrer Trabanten gegen den europäischen
Frieden bildet das Hauptthema der Korrespondenten der

römischen Blätter aus allen europäischen Hauptstädten . Ins¬
besondere weisen die Londoner Vertreter auf die

künstliche Aufregung englischer Kreise im Zu¬
sammenhang mit der Bombardierung roter Kriegsmaterial¬
lager und Transportschiffe hin .

„ Teuere " betont , daß sich die Engländer jedesmal dann

aufregen , wenn sie Angst hätten , um einen Prosit zu kommen .
Das sei bereits damals der Fall gewesen , als man von dem
Piratenwesen im Mittelmeer gesprochen habe . Jetzt wolle

man das Abkommen von Nyon auf die Flugzeuge ausdehnen ,
um der Kriegsgewinne nicht verlustig zu gehen . Die Luftwege
aber seien , so erklärt das Blatt ironisch , ebenso wie die der

Vorsehung sehr geheimnisvoll . Es sei aber auch nur zu leicht
möglich , daß es den Bolschewisten gelinge , wieder neue

Wege zu Provokationen zu finden , da ihre Lage ja
nur dadurch gerettet werden könne , daß man den Kampf tn
Spanien in einen europäischen Krieg verwandele .

Der Londoner Vertreter der „ Tr
'
ibuna " betont , daß sämt¬

liche Pläne zu Gegenmaßnahmen absurd sein dürf¬
ten . Die englische Regierung werde aller Voraussicht nach die

Einberufung einer Konferenz der Teilnehmerstaaten von Nyon
vorschlagen / — Der Direktor des „ Eiornale d ' Jtalia "

stellt
fest , daß nationalspanische Luftangriffe solange berechtigt
seien , als die Roten ihre Munitions - und Mate¬

riallager in sogenannten offenen Städten unter¬

bringen . Die Vernichtung von 65 000 Tonnen Benzin im

Hafen von Barcelona beweise aller Welt nicht nur die Treff -

sichecheit der nationalspanischen Flieger , sondern auch die Not¬

wendigkeit der Bombardierung , die den Zweck habe , jene
Kriegsmittel zu vernichten , die die Bolschewisten mit Hilfe
des Auslandes weiterhin anhäuften . Wer nicht nur über
4 Millionen Liter Benzin seien in der ersten April -

Hälfte über die Pyrenäengrenz « nach Rotspanien geschafft
worden , sondern auch viele weitere tausend Tonnen anderes

Kriegsmaterial . Im April seien 284 Flugzeuge und 150 in

französischen Fliegerschulen ausgebildete Piloten , in den ersten
Maitagen weitere 46 Flugzeuge über Perthus und Tour de

Carol nach Spanien gelangt . Was die „ Freiwilligen
" -

Transporte betreffe ,
"
so hätten diese zwar eine gewisse

Abnahme erfahren , denn cs werde immer schwerer , Leute zu
finden , die sich den Roten als Kanonenfutter zur Verfügung
stellen wollten . Immerhin seien zwischen dem 9 . und 25 . April
298 Techniker , zumeist sowjetrussische und tschechische Inge¬
nieure , nach Rotspanien gereist , und von Marseille fänden
auch weiterhin kleinere Transporte von „ Freiwilligen

" statt .
Bei den oben angeführten Tatsachen handele es sich , wie das

halbamtliche Blatt abschließend bemerkt , um einige verein¬

zelte Episoden , die das Bild der französischen „ Nicht¬
einmischung

"
vervollständigten . Mehr denn je sei es heute

nötig , darauf hinzuweisen / daß Frankreich diese Politik nicht
nur fortführe , sondern verstärke , nachdem Italien sich seiner¬
seits England gegenüber dazu verpflichtet habe , in noch
stärkerem Maße sich jeder Einmischung zu enthalten . Es sei
notwendig , einige Zahlen und Tatsachen anzuführen , da man
in Frankreich durch viel Geschrei versuche , die Wahrheit
zu verdrehen .

Kriegsmaterial , das über die

Pyrenäengrenze ging .

Auffchlußreiche Mitteilungen des „ Eringoire
" .

Paris , 9 . Juni . Die politisch - literarische Wochenzeitunz
„ Eringoire

"
veröffentlicht wiederum eine L i st e des in der

zweiten Hälfte des Monats Mai über die französisch - sowjet -

spanische Grenze geschmuggelten Kriegsmate¬
rials . Das Blatt , das eine ganz genaue Aufstellung mit

Tages - und Zeitangabe gibt , stellt fest , daß auf dem Schienen¬
wege nicht weniger als 2 0 7 0 t Kriegsmaterial nach
Sowjetspanien befördert worden sind . Hiervon waren 690 t

Explosivstoffe , 170 t Munition , 390 t Tanks , 110 t Artillerie ,
210 t Maschinengewehre und Schnellfeuergewehre , 160 t

Gewehre , 210 t Lustwaffenmaterial , 30 t verschiedenes
Rüstungsmaterial , 80 t Eisenbarren und 20 t Pyrit .

Neue Moskauer Nichteinmischungssabotage .

Londoner Ausschußsitzung wegen sowjetrussischer Manöver
vertagt .

London , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Die für den heutigen

Freitag vorgesehene Sitzung des Hauptausschusses des Nicht¬
einmischungsausschusses ist abgesagt worden , weil — wie mit¬

geteilt wird , — es längere Zeit erfordert , um die entgegen¬
gesetzten Ansichten über die Wiederherstellung der Seekontrolle
in Spanien zu versöhnen .

Bekanntlich hatte Sowjetrußland eine dahingehende
Forderung gestellt , so daß die neue Vertagung des Nicht¬
einmischungsausschusses den sowjetrusiischen Manöoern zuzu¬
schreiben ist .

FrmW Mk oon
Der „ Temps

" bestätigt es .

Paris , 9 . Juni . Wenn die Marxisten immer noch zur
Stützung der verbrecherischen Pläne Barcelonas die Lüge
kolportieren wollen , daß es nationalspanische Flugzeuge

gewesen
seien , die während der Pfingsttage französisches (Se¬

iet überflogen und mit Bomben belegt haben , so wird jetzt
auch vom „ fernps "

dieses Schwindelmanöver durch¬
kreuzt . Das Blatt meldet aus Perpignan , nach Be¬

richten aus Andorra scheine über die Nationalität der

Flugzeuge , die am vergangenen Montag das französische Ge¬
biet von Cardagne überflogen , eine neue Festlegung gegeben

zu sein . In der Tat hätten neun Flugzeuge an diesem Tage
Andorra überflogen und sich nach dem Bericht von Augen¬
zeugen den benachbarten Grenztälern zugewendet , die Spanien
von Andorra trennen . Man habe dann die Explosionen von
24 Bomben vernehmen können , die wahrscheinlich die
nationalen Stellungen von Pallares in der Gegend von Trott

treffen sollten . Kurz darauf seien die Maschinen dann zurück¬
gekehrt und längs der Grenze oon Andorra , ohne andorrisches
Gebiet zu berichren , nach Sowjetspanien weiter¬

geflogen . ( Die gleiche Meldung wird von der „ LibertS "

aus Perpignan gebracht . )

Weitere Bestätigung rotspanischer

Grenzverletzungen .

Paris , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie schon der „ Temps
"

am Donnerstagabend , so melden auch einige große Blätter

iilierfollßn .

heute früh , daß die neun Flugzeuge , die über die Pyrenäen¬
grenze nach Frankreich flogen , etwa zur gleichen Zeit aus der

Richtung Andorra gesichtet worden seien . Diese Infor¬
mationen bestätigten , daß es sich um neun sowjet -

span -ische Flugzeuge gehandelt habe , die in der Nähe
der Grenze nationalspanische Stellungen bombardiert hätten .

„ Matin " bemerkt hierzu , die Zeit und die Zahl der Flug¬
zeuge berechtigten zu der Annahme , daß es sich um die gleichen

Flugzeuge handele , die französisches Gebiet von Puigceroa aus
überflogen hätten .

In diesem Zusammenhänge ist es interessant , festzustellen ,
daß fast sämtliche Morgenblätter , mit Ausnahme natürlich
der sowjetfreundlichen Zeitungen , in großer Aufmachung auf
der ersten Seite eine kurze Erklärung Daladiers in
der Kammer abdrucken , wonach er

'
die Feststellung Ser

Nationalität der neun Flugzeuge , die französisches Gebiet
bombardiert hätten , gestatte .

„ Jour "
knüpft im Sperrdruck hieran die ironische Frage ,

ob es nicht zufällig die neun rotspanischen Flugzeuge gewesen
seien , die ausgerechnet um die gleiche Stunde am Montag die
Gegend von Andorra überflogen hätten . Das Blatt unter¬
streicht , daß , nachdem Daladier auf die hartnäckigen Fragen
eines rechtsstehenden Abgeordneten die oben angeführte Er¬
klärung abgegeben hatte , der Beifall der Rechten und der
Mitte die Bestürzung der Sozialdemokraten und der Kommu¬
nisten noch verstärkt hätte .
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Francos Truppen vor Castellon .

Nach nationalspanischen Meldungen stehen die Truppen
Francos vor den Toren der wichtigen Hafenstadt Castellon
vor Valencia . Der Ort Adzaneta wurde im Sturm ge¬
nommen . Das Gros der nationalen Kräfte rückt auf
Useras vor , das nur wenige Kilometer südlich Adzaneta
liegt . Die Navarra -Division nähert sich der Stadt Licena
del Cid . Weitere Abteilungen rücken auf Camarena

vor , das etwa 20 Kilometer südlich Teruel liegt .

( Stiewe - Wagenborg — M .)

Auch sorvjetrussische Geschütze hatten
den Vormarsch nicht auf .

20 Kilometer vor Castellon .

Teruel , 9 . Juni . Die Offensive der nationalen Truppen
an der Castellonfront schreitet planmäßig vorwärts . Die
Kolonnen des Generals Aranda sind nunmehr 2 0 Kilo¬
meter vor Castellon angelangt . Westlich von Albo -
cacer erstreckt sich jetzt die nationale Front in einer Länge

' » an 30 Kilometer nach Süden und verläuft parallel zur
Küste . Im Abschnitt Teruel nähert sich die Kolonne des
Generals Darela an der Küste der Provinz Valencia , von
der sie nur noch 25 Kilometer entfernt ist .

Vormarsch an der Pyrenäenfront .

Bilbao , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) An der Pyrenäen¬
front unternahmen die nationalen Truppen im Bielsatal
einen Angriff auf die 43 . rot spanische Divi¬
sion , die sich dank der über die französische Grenze erhal¬
tenen Unterstützungen — kürzlich erließ der „ Populaire

"

sogar einen „ Ad o
'
ptions

" - Aufruf — dort noch immer
halten kann . Nach einem Umgehungsmanöver wurden wich¬
tige Höhenstellungen erobert . Auch die weiteren Operationen
verliefen fiir die Nationalen außerordentlich erfolgreich .

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬
nale Heeresbericht meldet , wurden an der Teruel - Front
im Abschnitt Puertoningalos weitere Ortschaften , sowie im
Abschnitt Camarena verschiedene wichtige Höhen besetzt . Auch
an der Castellon - Front rückten die Nationalen weiter
vor . Wegen des Unwetters find hier jedoch die Telephm : -

verbindungen gestört , so daß die augenblicklich erreichten
Stellungen nicht angegeben werden können . Nur die Ein¬
nahme der Ortschaft Useras ist bisher bekannt geworden .
An der Pyrenäen -Front eroberten die Truppen im Abschnitt
Dinca mehrere Gebirgsstellungen in über 2400 Meter Höhe
sowie die Ortschaft San Juan de Plan . Der Feind erlitt
hohe Verluste .

Der Heeresberichterstatter des nationalen Haupt -
quartiers schreibt , daß die Bolschewisten an der Teruel - Front
allein im Javalambre - Gebirge 30000 Menschen zu¬
sammengezogen haben . Außerdem stehen ihnen zahlreiche
sowjetrussische 12,4 - Zentimeter - Eeschütze zur Verfügung , die
die nationalen Stellungen unaufhörlich beschießen . Trotzdem
konnten die Nationalen dank überlegener Führung bis an
die Ortschaft Sarrion herankommen .

Wiedersehen mit einer Stadt .

Von Philipp Gottfried Maler .

Nach mehr als zwanzig Jahren habe ich Freiburg wieder -
gesehen . Seitdem ich hier jenseits des Beginnes der großen
Welterschütterung Student war . habe ich diese Stadt nicht
mehr gesehen . Ick habe oft an sie gedacht , bei Tage und cm
Traume , denn ich habe die erste geistige Ratlosigkeit hier
erlebt . Ich bin in dieser schönen Stadt einsam und unglücklich
gewesen . Vielleicht war ich mit der Ahnung belastet , daß es
so nicht Weitergaben würde .

So blieb diese Stadt wie ein ungelöstes Rätsel , rote etn
nicht zu Ende gesungenes Lied in mir zurück .

Nach vielen Jahren ging ich die Wege und die « fraßen
meiner Jugend noch einmal , die Vertholdstraße , die Merian -
stratze . die Salzstratze . die ehemalige Kaiserstratze . Ich ging
zögernd und betroffen über den Münstervlatz . Ich suchte mich
in dieser Stadt .

Ich bin kein sentimentaler Sänger der SJeraanaenöett
Aber es gibt Augenblicke , in denen einem der Wandel der
Zeiten fast mehr sinnfällig wird : rote wir uns in der Zeit
verändern , wie wir die Zett verändern .

Wo wir in alten niedrigen Hörsälen mit zerschnitzten
Bänken satzen . stützt man auf verschlossene Türen , jn der
neuen Universität hat inzwischen das Feuer gewütet . Wo
einst eine gute Kneive war , kann man jetzt « chuhe kaufen .
Alte Straßen , anders benannt , deuten volitischen Wandel ,
neue Strapenzüge auf neuen Bauwillen und soziale Ver¬
änderung . Wo wir Abende bei Wein und Bier vertaten und
von Gott und der Zukunft redeten , sitzen alte Männer — ich
sehe es durchs Fenster — . die nicht unter meinen Freunden
gewesen sein können .

Die oaar tausend Studenten , die 1913 auf dem Munster -
platz ein Hobes Jubiläum festlich begingen , sind Jtarf ver¬
ringert worden , denn es wurde die Generation , die fich Bet
Langemarck opferte . ,

Hier , in dieser Stadt sang he ahnungslos und froh , etn
Jahr water sang sie anders . — Wer dem Hüllenrachen ent¬
kam . ist nun roobl bei Amt und Ehren gelandet . Für . manche
war die Nachkriegszeit nicht vtel leichter als der Krieg . Um

. zu leisten , was die Zeit von ihnen fordert , müsien viele die
letzten Kräfte ansvannen . Einige sind wohl trotz allem
Philister geworden .

Hinter dieser Generation ist längst eine andere ange¬
kommen . eine , die von unseren Sorgen vielleicht einmal etwas
gehört hat . vielleicht auch nicht . Diese neue Generation ist
gesünder als wir . wir wissen es ; aber die vom Münstervlatz
tst die Generation , der vieles zu tragen und auszutragen auf¬
erlegt wurde .

Am Münsterturm steht ein Posaunenengel . Er hält die
Posaune an den Mund : aber er bläst , wie ich gesehen habe ,
nicht hinein . Seine Backen sind leer , und er schaut mit nach¬
denklichem Lächeln auf die Stadt , in das Land , in die Rhein -
ebene . Sechs Jahrhunderte steht er in windiger Höhe und
schaut . Immer noch steht er mit der anmutig - ernsten Ge¬
bärde ^ die ihm ein frommes Jahrhundert verlieh .

Wenn der Himmel den Engel mit Abendgold Übergieht ,
wenn man um diese Stunde den Turm des Münsters ersteigt ,
gelangt man in eine Welt , die beinahe zeitlos ist und in der
nicht viel nach Generationen gefragt wird . Türmchen , Erker
und steinerne Heilige steigen mit . bis nichts mehr von der
Erde zu sehen ist . bis außer dir nur mehr der Himmel da ist
und der Geist , der dem roten Stein kühne Formen auf zwang .
In dem braunen Gebälk des Elockenstuhles . der aus Schwarz -
waldriesen gebaut ist . hängt die Glockenschar . Und darüber
laden die Steinbänke des Oktogons dich zur Rast ein .

Raste . Wanderer , hier ! Es ist eine der schönsten Stätten
der Erde . Die Kunst ist hier so vollkommen , datz Re als
Natur wirkt . Schließ die Äugen , und du bist auf einsamer
Schwarzwaldhöh ' ! Offne deine Äugen , und die großen schlan¬
ken Pfeilerbogen sind heiter und erhaben rote die Bilder
eines guten Traumes . Und wenn du dann die letzte Platt¬
form des Turmes erstiegen hast , so glaubst du . über dir tue
fich der Himmel auf . Schweigen geziemt uns hier . Denn
wer wüste zu sagen , was größer iit : das steinerne Wunder
der Ornamentik , das dir Herz und Sinne hockreitzt . weit über
die krönende Kreuzblume — oder der Wille des Meisters ,
unter dessen Herrschaft der Stein auf seine Eigengesetzlich¬
keit verzichtet hat .

Auch diesen Dom muß man sich wie alle Dome er¬
wandern , erwandern wie ein Land . Von der gestaltenreichen
Vorhalle tritt man ins Innere , wo in den mystischen Farben

der Fenster die heilige Geschichte aufleuchtet , wo das Rot des
Steines gedämpfter klingt , wo die machtvolle Sprache Bal -
dungscher Bilder gesprochen wird und wo im Kranz der
Kapellen um den Hochaltar die Werke vieler christlicher Jahr¬
hunderte aufbewahrt werden bis hinauf zu dem ehrwürdigen
Kreuz , das den Leib des Herrn in vergoldetem Silber zeigt .

Mitte und Höbe ist hier , im Münster Unserer Lieben
5rau . Maria , die Eottesgebärerin und Zuflucht der Men¬
schen . welche sich auf einer Darstellung unter ihren schützen¬
den Mantel flüchten .

Wahrhaftig , mir haben im Sommer 1913 an ehrwürdiger
Stätte getrunken und gesungen ! Und der nachdenkliche
Posaunenengel bat gelächelt und nicht geblasen : oder wir
baden es nicht gehört .

Ich habe auch jetzt , nach vielen Jahren , im Angesicht des
Münsters gesessen . Aber ich habe meinen Wein aus dem
Markgräfler Land allein getrunken und nicht gesungen . Alles
zu seiner Zeit ! Nichts wäre törichter , als den sentimentalen
Alten Herrn zu svielen . Ich habe nicht einmal Verständnis
für ihn .

Dann bin ich in den Straßen dieser Stadt bekannten
Namen begegnet . Ich habe Schilder , große und kleine , ge¬
lesen und wußte , datz da und dort einer wohnen würde , den
ich als Jüngling kannte und der dem Höllenrachen ent¬
kommen war . Aber ich habe nicht geklingelt . Wir sind zwar
von einer Generation , wir vom Münstervlatz . Ob wir uns
aber in der Stunde flüchtigen Wiedersehens erkennen wür¬
den . weiß man nicht . Und überdies — die nach und nach
den Engel blasen hören , sind doch vereint !

* Charles Maurras in die Academie tftantaiic gewählt .
Der Royalist Charles Maurras wurde am Donnerstag mit
20 gegen 12 Stimmen Bei 4 Enthaltungen zum Mitglied der
Academie Francaise gewählt . Maurras ist aus politischen
Gründen häufig von französischen Gerichten verurteilt wor¬
den und bat erst im vergangenen Jahr in Paris eine längere
Gefängnisstrafe wegen seiner Angriffe gegen die Leiter der
Volksfront verbüßt . Maurras ist 71 Jahre alt und einer
der maßgebendsten Führer der Action Srancaiie .
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seien ebenso vom Körper des deutschen Volkes abgetrennt imrr -

den wie die Ungarn vom Mutterlande . Die mchttschechtschen

Teile der Bevölkerung hätten mit den Tcheschen keinerlei

gemeinsame Interessen und seien in keiner Weise aufeinander

angewiesen . 2m Gegenteil , das Interesse aer einzelnen Volks¬

gruppen erfordere die Wiedervereinigung mit ihrem . . kutter -

volke Darin bestehe aber das Wesen der tschechoslowakischen

Krise , denn die Tschechen seien nicht das vorherrschende
Volkselement , sondern lediglich eine terrori striche

Minderheit .

„ Jüdische Zuwanderung hat die Wirkung

einer Heuschreckenplage .
"

Eine bemerkenswerte Äußerung aus Südamerika .

Rio de Janeiro , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Das in Rio

erscheinende Blatt „ Nota "
, besagt sich ' n . einem Artikel mtt

dem A n w a ch s e n des i u d l , ch e n E i n s l u s s e s m ge¬

wissen Ländern Europas . Es schreib ! u . a . : „ Die Juden ver¬

lieren Deutschland , erobern aber Frankreich und England .

Sie beginnen bereits Brasilien zu überschwemmen , alle

Hindernisse zu umgehen , die wir für sie aufgerichtet haben .

Deshalb ist Vorsicht am Platze ! Jüdische Zuwanderung hatte

in der Geschichte immer die Wirkung einer Heuschreckenplage .

Sie fressen alles auf und produzieren nichts .

Der Bund der Polen in Deutschland .

Eine Eingabe an den Rcichsinnenminister .

Berlin , 9 . Juni . Der Bund der Polen in Deutschland

bat an den Reichsinnenminister eine Eingabe gerichtet , inner

eine Reihe von Wünschen der polnischen Volksgruppe im Reich

vorgetragen wird . Die einzelnen Wunsche des Polen¬

bundes . die sich auf die allgemeine wirtschaftliche und kultu¬

relle Betätigung beziehen , werden gegenwärtig von den zu¬

ständigen Stellen einer eingehenden Prüfung unterzogen .

Wie die Eingabe selbst seststellt , ist ein Hauptwunsch der

polnischen Volksgruppe , die Errichtung eines p o In l scheu

Realgymnasiums in Mar > enw erder , seit einem

halben
'
Jahre erfüllt . Die Schule befindet sich m ungestörter

Fortentwicklung , was sich auch in einer namhaften Steigerung

der Schülerzahl auswirkt . Hinsichtlich der übrigen Schul¬

wünsche finden seit längerer Zeit Besprechungen mit dem

Bund der Polen statt .

Im übrigen kann schon jetzt .
bemerkt werden , daß die

polnische Volksgruppe an dem wirtschaftlichen Aufstieg des

deutschen Reiches , der sich vor allem m der Beseitigung

der Arbeitslosigkeit äußert , in vollem Umfange tcilnimmr .

Verschwendern , der Königin und dem Schurken sitzen Mit

vierzehn Jahren malt he scheinbar muhelos ein großes Bild ,

das die Flucht der heiligen Statuen aus einer » rrche dar -

lteflt nachdem die Dorfbewohner den Glauben verloren

haben . Von einer Men Zartheit ist eine Madonna von

1937 . eine ätherische , blonde mnge Frau , die KinderklerdÄen

näbt und dabei auf die noch leere Wiege neben ihr dlictt .

Für ein Buck mit Zwergengeschichten hat sie Aauarelle ge¬

schaffen deren Phantastik an Walt Disneys Zeichnungen er¬

innert — auf einer bocken die Zwerge neben den kleinen

Vögeln auf den Telegraphendrähten . Sie ;i6etnt auger -

ordentlich eindrucksfähig , und die . Ideen strömen ihr tn über¬

reichem Matze zu . Dabei geht he noch zur Schule und be¬

reitet sich sum Abitur vor . Die Besucher der Ausstellung

aber stehen staunend vor diesem Phänomen . — yn einer

Kunstausstellung , die kürzlich in Szeged in Veranstalter

wurde fiel allgemein ein Aauarell auf , das den Titel „ Am

Ende des Dorfes " führte . Die Besucher blieben bewundernd

davor stehen , da die Arbeit ein ungewöhnliches künstlemich . s

Feingefühl und eine hervorragende Technik verriet . Mit

größter Überraschung aber erfuhren sie bann , bas der Maler

dieses Bilbes ein siebenjähriger Knabe war . ber Sohn des

bekannten ungarischen Malers Julius Kurucs . Dec

Junge geht jetzt in die zweite Klasie der Vorschule , aber , m ?

sein Vater berichtet , zeigte er bereits im Alter von fünf

wahren eine überraschende Vorliebe für die Malerei . Er

begann in der ersten Zeit damit , sich heim - lch der Warben
und Pinsel seines Vaters zu bemächtigen und von usierall -

ber Stücke Panier zu nehmen , um es zu bemalen . Da der

Vater befürchtete , datz feine malerische Neigung ihn vom

ordentlichen Lern -n abhalten könnte , batte er ihm ausdru ^
lick verboten , weiterzumalen , aber der Kleine tat es dock

heimlich , und eines Tages fand der Vater in feinem Zimmer
eine Anzahl Schulhefte , in die der Knabe fo meisterhaft
kleine Bilder gemalt hatte , datz der Vater nicht mehr

zweifelte , ein außerordentliches Talent vor sich zu haben .
Er schickte das beste Bild an die Ausstellung von Szegedin .
ebne jedoch der Jury den Namen , des Malers iu verraten .
Und fo tarn es zu dem großen Erfolge .

Alafsifcher Abend im Aurgarten .

Anläßlich des in diesen Tagen beginnenden Finnen -

Kurfus in Wiesbaden bot August Vogt mit dem Kur -

orchester am Donnerstagabend im Kurgarten , eine . Auswahl

klastischer Werke . Darunter war eine Neuheit : em erst vor

wenigen Jahren im Archiv einer iranzofifchen Adelsfamilie
entdecktes Violinkonzert des Wunderknaben Mozart . . Wolf¬

gang Amadeus hat es auf feiner ersten Reife durch die west -

europäifcken yauotstädte unter den Augen der franzonfcken
Hofgesellschaft verfaßt und der Prinzestin Adelaide . Lud¬

wigs XV . ältester Tochter , gewidmet Er war . damals zehn
Jahre alt . Selbst wenn man die Abhängigkeit von gang¬
baren Mustern einrechnet , bleibt die formvollendete Mache
des zumindest gefälligen , nirgends durch „ Rofalien amge -

baltenen Werkes bewundernswert . Die Harmonie ber Pro¬

portionen im ersten Satz , bie Natürlichkeit , mit ber dort bas

Seitenthema aus bem Vorangegangenen herauswachst , ber

reizvolle rhythmische Eegenfatz im Schlutzprefto , all bas ge¬
mahnt schon an ben spateren Meister . Am konventionellsten

bleibt naturgemäß noch bas Abagio . Albert N o ck e erwarb

fitfi bas Verbienst . bas Konzert zum ersten Male in Wies¬
baden unb bamit bem Vernehmen nach überhaupt zum
zweiten Male in Deutschlanb zur öffentlichen Aufführung zu

bringen Die ruhige Stetigkeit unb , bie peinliche
Sauberkeit die wir an seinem Vortrag Mozart -

scher Konzerte schon früher schätzen . gelernt haben , lieg

er auch diesem zwar nickt eigentlich virtuosen , aber doch m

mancher Beziehung heiklen Werk angedeihen . Besonders die

raschen Sätze gerieten ihm lebendig : ttn Adagio legte er sich

unnötige Zurückhaltung im Zettman am . Nocke konnte Vogt

für schmiegsame Begleitung durch das Orchester ( bei Heraus¬

geber Mario Easadesus bat bie .stilsichere Instrumentierung
besorgt ) unb bem Publikum für sehr herzlichen Beifall

danken . Die anmutige Klangwirkung klassischer Musik im

Garten ermah man ferner , an Glucks Ouvertüre zur . Dphl -

aenie in Aulis dem Siegfried -Idyll von Wagner — tn der

iat verblent dieses reife , abgeklärte Meisterwerk die Ehren -

bezeicknuna klastisch " — unb ber 2 . Leonoren - Ouverture von

Beethoven
"

AM biese Darbietungen fanben bei ben

tzörern starken Widerhall . Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Aunst und Leben .

• Der Film vom Führerbefiick in Oslo erstaufgeführt .

Zu einem bedeutungsvollen Ereignis gestaltete , sich gestern
bie Erstaufführung in Oslo des großen italienischen ^ ilrns

von bem Besuch bes Führers unb Reichskanzlers tn Italien

im Mai b . I . Auf Einladung des italienischen © eianbten

wohnten ber Vorführung in Vertretung des . Königs und bes

Kronprinzen beten Flügelabiutanten bei lernet Vertreter
der Regierung Eesanbter Dr . Sahrn mit bem gesamten Per¬

sonal der deutschen Gesandtschaft sowie weitere Mitglieder

des Diplomatischen Korps . Gesandter Amadoti hatte autz .et

den in Oslo wohnenden Italienern auch wert übet 100 . Mit¬

glieder ber reichsdeutschen Kolonie geladen Die mit ge¬
spanntester Aufmerksamkeit , verfolgte Darstellung des <jub =

retbesuches löste am Schlug stürmischen Beifall aus .

* Wunderkinder in der Malerei . So oft Wunderkinder

in der Musik bekannt werden , so selten sind sie in ber

Malerei
'

obwohl sich in ben frühesten Klnberzelchnungen

häufig eine gute Beobachtung . unb oft auch eine lebhafte

Phantasie ausbrücken kann . Diese Begabung scheint sich aber

in ben späteren Äinberiabren zu verflüchtigen und man hort

selten von Äinberbtlbern . bie Anspruch auf künstlerische Bef
beutuna haben . Jetzt liegen aber gleichzeitig aus zwei
Städten Berichte vor . bie von Sßunberhnbern in ber Malerei

sprechen In Lonb on werben in einer Ausstellung ber

New Burlington Galleries etwa 400 Ölbilder Aauarelle

unb Zeichnungen , bie von Roswitha Bitterlich tm Alter

trott brei bis siebzehn Jahren ausgemhrt hnb , als etwas

wirklich Wunberbares angestaunt . unb zwar sowohl wegen
ber Stärke ihrer künstlerischen Phantasie als auch meeen ber

Geschicklichkeit ber ausfübrenben Sanb . Die junge Malerin

ist 1920 am Bobenfee geboten unb hat feit 1928 in Innsbruck

gelebt Schon mit brei Jahren zeichnete .sie sich selbst zwücken

zwei Engeln als Befckützern . als sechsiahrig .es Kind stellte

sie Kühe bar bie tränenreich bas Schicksal eines gefchlachte -

ten Schweines beklagen , unb als Dreizehnjährige malte sie

ein großes Bilb „ Das Bankett bes Tobes "
. bei bem Hungers -

not Pest Krieg unb Gier als Gäste neben ben Rittern , ben

Grenzverletzung bolschewistischer Flugzeuge

auch in Estland .

Reval , 9 . Juni . Am Mittwoch erschien über estnischem

Gebiet aus Sowjetrntzland ein . Z w e t m o t o r t g e s

Bombenflugzeug , an bem die fowjetrussischen Kenn¬

zeichen festgestellt wurden , und setzte seinen Flug in Richtung

N a r ro a fort . Es kreiste etwa zehn Minuten über der Stadt

und verschwand dann in östlicher Richtung über die

sowjetrussifche Grenze . Beim Überfliegen der Grenze wurde

bas Flugzeug , bei dem es sich um einen bisher noch nicht

bekannten Typ handeln soll , und das sich " einer Hohe von

1000 bis 2000 Meter befand , von den estnischen Grenzwachen

beschosien .

Man bringt diesen Zwischenfall mit Manöver ber

svwietrussischen Luftwaffe in Verbindung , die zur

Zeit in der Gegend des Flusses Luba abgebalten .
werden

tollen Von estnischer Seite wird daraus (jtngemieien , datz

diese bolschewistische Grenzverletzung bei klarem und sonnigem

Wetter erfolgte und daß ein Irrtum ausgeschlofsen ist .

Ein gemeinsames Ehrenmal

für die Gefallenen .

Eröffnung des Eautages in Waldenburg .

SBa Idenburg . 10 . Juni . Der diesjährige Gautag der Be -

nieauna in Schlesien wurde am Donnerstag mit der Weihe

de / Ehrenmales für die 177 000 im Weltkriege gefallenen
Schlesier sür die 23 schlesischen Blutzeugen der

Ctr <> th (’ itsbcmeauna und — was bem vom Bolksbunb

6eutW S . i . a » « tä » erfü* rge

eröffnet . .. . ,

Der Vorsitzende des Volksbundes , Dr . E u l e n , übergab

dem Gauleiter und Oberpräsidenten von Schlesien , Wagner ,

das Ehrenmal zur Obhut . 2n seiner Ansprache führte er u . a .

aus : In dem Kreis der Mahnmale , der dcilieim und fenseits

unserer Grenzen Deutschland verkündet , hat dieses Walden¬

burger Ehrenmal eine ganz besondere und in der gesamten
Wett in dieser Grütze bisher einmalige Bedeutung . Es sind alle

der gleichen Ehre wert , die sich für die Eefamthett ihres Volk s

opferten . Was der Soldat des Krieges und der Soldat des

Führers längst mutzten , nun weitz es auch der Soldat der

Arbeit , datz ber Ewigkeitswert bes Opfers für die Allgemein¬

heit bas Höchste ist , was der einzelne geben kann .

Dann weihte der Gauleiter bas Ehrenmal . den Toten

zum Gedächtnis , den Lebenden zur Mahnung und der äugend

zum leuchtenden Vorbild "
.

Scharfe Stellungnahme des „ Slowak "

gegen das Tschechoslowakische Pretzbüro unb den Prager

Rundfunk .

Pretzburg , 9 . Juni . Gegenüber irreführenden Wiedergaben

von Presieunterredungcn anlätzlich der Anwesenheit der

slowakischen Abordnung aus Amerika bei der großen Kund -

gebung in Pretzburg am Pfingstmontag stellt der
'

Slowak "
, das Blatt des Slowakenführers Hlinka , u . a .

folgendes fest : . _ ,
Anstelle längerer Reden erklären wir : Das Tschecho¬

slowakische Pretzbüro und der Prager Rundfunk benehmen sich

gegenüber unserer Pfingstkundgebung in Pretzburg am cteV

haftesten und zigeunerhaftesten . Sie senden die unwahre Nach¬

richt in ben Äther , datz unsere Manifestation sin Preßburg nur

18 000 Teilnehmer aufgewiesen habe . Das Tschechoslowaklsche

Pretzbüro und ber Prager Rundfunk haben mit diesem Faktum

den Kredit bei ordentlichen Leuten verloren . Man mutz alles ,

was bas Tschechoslowakische Pretzbüro unb ber Prager Rund¬

funk bringen , mit großer Vorsicht und Reserve aufnehmen .

Genau so mutz man auch die tschechische Wiedergabe von Presse -

unterrebungen führender Persönlichkeiten der Slowakischen

Volkspartei mit bem Vertreter ber Agence Havas und mit

bem Redakteur der englischen Zeitung „ New - Chronicle be¬

trachten . Wir werden nach Erhalt des Originals des fran¬

zösischen und englischen Textes noch einmal auf die Ange¬

legenheit zurückkommen . Zur Verteidigung des jetzigen

zentralistischen Systems setzt man Lügennacy r i ch ten

und falsche Informationen in die Welt . Die Zett

wirb am besten beweisen , daß sie dem Regime nicht mehr

helfen konnten , im Gegenteil , sie untergraben bas Vertrauen

zu ihm zu Haus und in der ganzen Welt .

„ Lediglich eine terroristische Minderheit .
"

llj Magqarsag
" über bas Wesen der tschechoslowakischen

"
Staatskrise .

Budapest , 9 . Juni . Die tschechoslowakische Krise veranlaßt

am Donnerstag ben nationalvölkischen „ llj Magyar sag
'

zu bet

Feststellung , daß es in ber Tschechoslowakei feine Mind e r -

beiten gebe , sonbern lediglich den Nachbarvoltern

entrissene Volksgruppen . Die Sudetenbeutschen

Die Reichstheaterfestwoche in Wien

Programmatische Rede Dr . Goebbels im Mittelpunkt .

Wien , 9 . Juni . In einer Pressekonferenz im Rerchs -

propaganbaamt Wien wurde das umfangreiche Veranstal -

iungsprogramm für die Reichstheaterfestwoche Wien be -

kanntgegeben . Die Veranstaltung . die am 12 . ^
uni beginnt ,

und im ganzen Reich ein außerordentliches ^ nieresse finüet

wird die größte ihrer Art sein . Die einzelnen Arbeits¬

tagungen werden ein Grossteil der deutschen Theaterdirektoren

und Verleger sowie zahlreiche Bühnenautoren und darstellende

Künstler als Teilnehmer sehen . .
Im Mittelpunkt bes Programms )tet )t eine 8W P« -

qrammatische Rede des Reichsmnnsters Dr . Goebbels , d e

auf alle deutschen Sender übertragen werden wird . wei¬

teren Verlauf der Reichstheaterfestwoche wird u . a . eine Reihe

von Arbeitssitzungen der Fachschaft .Wuhne , der Bühnenau ¬

toren und Verleger , des Bühnennachweises und der Bühne .i -

vermittlcr sowie der Versorgungsanstalt deutscher Buhnen

stattsindem
^ tlichkeiteil st „ d ein Empfang im Rathaus , eine

Einladung der Tagungsteilnehmer auf dem Kaenberg durch

bic Gemeinde Wien und ein Künstler,est nn « chlog Schön¬

brunn vorgesehen . ______ ___________ _

Konzerte , Dichterlesung und Sprechabend
im HJ . - Kulturlager .

Weimar , 9 . Juni . Frau Prof . Elly Ney , die am Vor¬

mittag vor der begeisterten äugend Beethoven und Mozart

spielte und dazu auch sprach , folgten am Abend wattr „
dichter F Helke , der aus seiner „ Preugischen Rebellion

vortrug , und Hans Baumann ; sie lasen aus Werken die

auf Anregung der H2 . entstanden sind . Ein Kammerkonzert

Professor Hermann
'

Dieters , der mit . seinem Collegium

Niuficum ins Lager gekommen wan . vereinigte die Lager -

bcinüuna iu einer ftimmungsDollen Feierstunde .

Im Mittelpunkt des Tages stand eine am frühen Abend

erfolgte Aussprache über Stand und Ziel der dcuifch Nm d

siinkarbeit und dadurch angestotzen über deutsche kulturelle

Veranstaltungen in heutiger Zeit überhaupt . Reichsintendant

Dr El asm ey er gab eine Übersicht über die Grundlagen

seiner Arbeit , wie sie sich nach neuen Anweisungen von Reichs -

minister Dr . Goebbels gestalten loll . Aus dem Kreis bi -

jungen Kulturschaffenden kam dazu eine Fülle von prägen
Anregungen und Klärungen , die in lebendiger Wechselrede

Die drille Wahletappe .

Ausschreibungen in 8170 Gemeinden . — Einheitslisten in
*

mehr als 4000 Gemeinden .

Prag , 9 . Juni . Für die dritte Wahletappe in der

Tschechoslowakei am 12 . Juni , wurden die Gemeindewahlen
in insgesamt 8170 Gemeinden ausgeschrieben . Von diesen

Gemeinden haben weit über 18 0 0 eine deutsche

Mehrheit . In mehr als 40 0 0 Gemeinden ist etne

Einheitsliste eingebracht worden ; es werden demnach

in rund 4000 Gemeinden Wahlen stattfinden . ...
Im deutschen Gebiet wählt eine Reihe größerer Städte

io Rcichenberg , Teplitz , Trautenau unb Lettmeritz . Von den

gemischtsprachigen Stabten wählen u . a . Pretzburg unb -aglau .

Eine tschechische Hetzlüge entlarvt .

Das Tschechoslowakische Pretzbüro mutz amtlich richtigstellen .

Prag , 9 . Juni . Eine Reihe von tschechischen Zeitungen

hatte zu durchsichtigen Zwecken die Lüge in die Welt gesetz . ,
in (Engelsberg int Bezirk Freudenthal sei bei Amtswaltern der

Sudetendeutschen Partei ein 2ß a f f en 1 a g er ,,e n tdeckt

worden . Das Tschechoslowakische Pretzbüro steht sich nun doch

veranlaßt , amtlich mitzuteilen , daß diese Nachrichten den Tat¬

sachen nicht entsprechen .
Diese amtliche tschechoslowakische Richtig¬

stellung beweist klar , in welch unverantwortlicher Weise

in der tschechischen Presse gehetzt und die tschechische Be¬

völkerung gegen die friedliebende sudetendeutsche Bevölkerung

ausgestachett wird . ___________________________

Weihe eines Ehrenmals in Waldenburg .

Unser Bild zeigt einen Blick in ben Ehrens
des

^
Ehrmi -
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Wiesbadener Nachrichten

in denen

ne :

le :

am

im Lager . Gebietsführer Brandt vom
war , benutzten viele die Gelegen !
Rheingau auf sich wirken zu lassen .

Hergestellt in den Persilwerken . A16S b/3b

ATA

wie in jeder Sitzung erkennbar ist , veranlagt , den veralteten
Pachtverträgen den schärfsten Kampf anzusagen : Verträge
mit sogenannten Kautschukparagraphen . die dem stärkeren
Partner meist eine Handhabe gegen den schwächeren bieten
können , baben niemals mehr Aussicht von dem Stadtverwal -

und Kategorien zu sehen und auch die Flugzeuge der Marine¬
luftflotte wurden staunend bewundert . Sofort ging es zu

iungsgericht genehmigt zu werden . Im Interesse aller Be¬
teiligten werden nur noch Verträge mit klarer und knapper
Formulierung , die für jedermann leicht verständlich sind , zu¬
gelassen . Diese eindeutige Stellungnahme des Gerichts war
auch in der letzten Sitzung wiederum die Ursache , daß mehrere
Anträge auf Erlaubnis zum Betrieb bekannter Wiesbadener
Gaststätten zuriickgestellt worden sind , bis in einer befristeten
Zeit andere Pachtverträge vorgelegt sind .

Die Urteilssvreckung des Stadtverwaltungsgerichts lägt
in jeder Verhandlung erkennen , wie das Gericht bemüht ist ,
einen Ausgleich der oftmals gegeneinanderstehenden
Jnterel

"

Wiesbadener Jugend auf froher Fahrt .

Wieder zu Hause .

Bericht von der Nordmarkfahrt der HI .

natürlrch auch die übrigen durch das Gaststättengesetz be¬
dingten Fälle , wie z . V . Konzessionsentziehung und Stell -

Wer schon einmal Gelegenheit hatte einer Sitzung des
mag erstaunt ge -

in denen das

Seine Entscheidungen dienen der Allgemeinheit
Die vielfältigen Aufgabengebiete des Stadtverwaltungsgerichtes .

„ Bauernschänke " eröffnet worden , auf Deck wurde eifrig „ ge -
schwooft

"
, aber auch die Freunde der Natur kamen zu ihrem

Recht , da sich die Landschaft von ihrer schönsten Seite zeigte .
Der Schein der Abendsonne lag auf den Höhen , den Burgen
und Städtchen und auch als der milde Abend hereingebrochen
war , benutzten viele die Gelegenheit , unseren herrlichen

3a der breiten Öffentlichkeit viel zu wenig be¬
kannt ttt die Tätigkeit des Stadtverwaltungs -
ge riwte s für verschiedene Zweige der heimischen
Wirtschaft sehr segensreich . Mannigfach sind die Auf¬
gaben , die dieses Gericht im Interesse des Volksganzen
zu erfüllen hat . Es bat bei den Geschäften der allge¬
meinen Landesverwaltung mitzuwirken und übt die
Verwaltungsgerichtsbarkert erster Instanz aus .

batten mehrere Eastftätteninhaber Einspruch erhoben , weil
sie nicht in der Lage und auch nicht willens sind , gröbere
Bauarbeiten vornehmen zu lassen , die nach ihrer Ansicht eine
Angelegenheit des Hauseigentümers sind . Dr . Cramer ,
der Vertreter der Wirtschaftsgruvve Gaststätten - und Be¬
herbergungsgewerbe , wies daher auch auf die Lücke hin , die
in dem Gesetz noch ist , weil dadurch dem Pächter Dinge auf¬
getragen werden , für deren Erledigung einzig und allein
der Hausbesitzer herangezogen werden mutz .

Es war auch in diesen Fällen dem Gericht möglich , die
zur Verhandlung geladenen Hauseigentümer davon zu über¬
zeugen . dah es tn ihrem Interesse ist , wenn sie die von der
Polizei vorgefundenen Beanstandungen beseitigen lassen . Das
Gaststättengesetz bietet dem Gericht nur eine Handhabe gegen
den Konzessionsinbaber , aber das Gericht betonte , dah der
betr . Paragravb keine Schikane für den Pächter sein soll .
Das Gericht lieh weiter keinen Zweifel darüber , datz ein
Lokal dem die Konzession wegen Nichtbefolgung der Auflage ,
die sanitären Einrichtungen so herzurichten , dah sie der
Hygiene und Sittlichkeit entsvrechen , entzogen worden ist und
der derzeitige Pächter räumen muh , in Zukunft ohne Be¬
hebung der Mihständc keine Konzession mehr erhalten wird .

In fast allen Fällen erklärten sich die Hausbesitzer bereit ,
in der vom Gericht festgesetzten Frist , die notwendigen Ar¬
beiten ausführen zu latzcn . Diese Einsicht der betr . Haus¬
besitzer ist zu bcgrühcn , zumal mancher unter ihnen , durch die
Riahnahmen finanziell stark belastet wird , aber durch die durch
den guten Willen herbeigeführte Verständigung wird doch
eine Reibe von Prozessen vermieden , die zweifellos nicht nur
Kosten , sondern auch viel Ärger und Verdruh verursacht
hätten .

Schiff und an den großen Werften vorbei , von denen die
Arbeit herüberdröhnte , an dem neuerrichteten U - Boot -Ehren -
mal vorüber , nach Laboe . Das Marine - Ehrenmal wurde

besichtigt und von seiner Höhe aus der wunderbare Rund¬
blick genossen . Nachdem man noch einmal den Strand aus¬
gesucht harte , vereinigte der Eebietsführer im Hofe des
Ehrenmals alle Fahrtteilnehmcr zu einem Appell , bei dem
er sich von ihnen verabschiedete und eine gute Heimfahrt
wünschte .

Diese wurde auch bald darauf angetreten , Panzerschiffe ,
U - Boote , große und kleine Kreuzer im Kieler Hafen noch
einmal gebührend bestaunt und bewundert , und bann vor der
letzten großen Bahnstrecke noch herzhaft gefuttert . Viele haben
sich auch mit geräucherten Aalen versorgt , die dort für wenige

Pfennig fcilgehalten werden . Als der Zug Hamburg er¬
reichte , war es schon dunkle Nacht . Noch war alles an den
Fenstern um die große deutsche Handelsstadt in ihrem Lichter -

Ö zu grüßen . Wie zu einem festlichen Abschied , stiegen
nde Raketen zum nächtlichen Himmel empor , die bei

einem Sommerfest an der Alster abgebrannt wurden .
117 Wiesbadener Jungens haben einen schönen Teil ihrer

Heimat gesehen . Sie haben viel Neues geschaut und viel Gutes
erkannt . Mit Dankbarkeit in ihren Herzen sind sie zurück -

gekehrt , und mit viel Freude über das Schöne , das sie er¬
geben durften . Deutsches Land in seiner Vielfalt und mannig¬
fachen Schönheit ist ihnen bewußt geworden und bewußt
auch , daß alle Volksgenossen , ob sie hier leben am schönen
Rhein oder droben am Meer und im Grenzland , das feste
einigende Band der gleichen Rasse und des gleichen ' >

umschließt . Mit Freude und Dankbarkeit aber nennen sie
den Namen ihres Fahrtführers , des Gefolgschaftsfülrrrs
Beck , der durch seine immerbereite Umsicht die große , weite

Reise zu einem glückhaften , ungetrübten Erlebnis für alle

Teilnehmer werden ließ .

Stadtverwaltungsgerichtes beizuwohnen , inc .
wesen sein über die Vielseitigkeit der Fälle , in denen
Gericht Recht sprechen mutz . In der Hauvtsache sind es meist
Anträge zum Betrieb von East - und Schankwirtschaften und
natürlich auil , i. L

’
- '

ngten Fälle
"

wie z . V .
"

Konzessi
'
onsentziehung und Stell -

. . -rtretererlaubnis . Weiter unterliegen dem Urteil des Stadt -
verwaltungsgerichtes noch die Anträge zum Betrieb eines
Milchhandels und dergleichen auf Grund des Milchgesetzes ,
die Anträge zur Errichtung von Anlagen , die durch die ört¬
liche Lage oder die Beschaffenheit der Betriebswerkstätte für
die Besitzer und Bewohner der benachbarten Grundstücke oder
für das Publikum überhaupt erhebliche Nachteile . Gefahren
oder Belästigungen herbeiführen können .

Wer das Gewerbe eines Versteigerers ausüben will ,
bedarf ebenfalls der Genehmigung des Stadtverwaltungs¬
gerichts : nach dem Gesetz vom 7 . August 1933 unterliegen
nun auch Anträge zur Beseitigung von Mißständen in dem
vorgenannten Gewerbe seiner Beurteilung . Ferner ist das
Stadtverwaltungsgericht auch Spruchstelle in Anleihe¬
ablösungssachen .

Außerdem müssen durch die Geschäftsstelle des Stadtver¬
waltungsgerichtes noch eine ganze Reihe von Anträgen be¬
arbeitet werden , bei denen der Oberbürgermeister ine Ent¬
scheidung fällt : so z . B . die Anträge auf Erteilung der Er¬
laubnis zum Bewachungsgewerbe , zum Stadtbausiergewerbe ,
zum Handel mit Giften , zum Betrieb eines Singspielunter -
nebmens , zur Ausübung des Pfandleihgewerbes , zur Auf¬
stellung eines Dampfkessels , zur Heranziehung auf Grund
der Fursorgevflichtverordnung und Widersprüche gegen die
Eintragung in die Handwerksrolle . ,

Mit dreier knappen Aufzählung ist das Aufgabengebiet
des Stadtverwaltungsgerichts noch nicht vollständig .umrmen .
Grundlegend für jede Beurteilung aller <välle rst ine <yragc ,
wie durch den Antrag der Allgemeinste i t genutzt wird .
Eigennützige Bestrebungen finden in dem Stadtverwaltungs¬
gericht immer einen Widerpart . Bei der Erteilung von
Erlaubnissen für neue Betriebe ist nicht nur die Bedurmis -

frage maßgebend , damit einer Übersetzung des betr . Gewerbes
ein Riegel vorgeschoben wird , eingehend wird auch geprüft ,
ob dem Antragsteller bei den vorliegenden Verhältnissen
auch die ausreichenden Existenzmöglichketten geboten sind .

Diese Gesichtspunkte Haven das Stadtverwaltungsgericht ,

Pünktlich um 22 Uhr legte die „ Ostmark
" wieder in

Biebrich an und auch zum Empfang hatten sich wieder viele
Volksgenossen am Rheinufer eingesunden , die sich von den
Mitfahrenden erzählen ließen von dem schönen Verlauf der
Fahrt , die alle restlos begeistert hatte . Die Organisation
klappte aber auch wieder vorzüglich , dank der Vorarbeit
durch die Herren Rechnungsrevisor Hoppe . Hauptmann der
Schutzpolizei 'Hüfner und Kriminalkommissar van Look .
Man schied mit dem Versprechen , im nächsten Jahre wieder
mit dabei zu sein , wenn die Polizei ihre 7 . Rbeinfahrt
durchführt .

nteressen herbeizufübren . Ein Beispiel hierfür war die
chte Sitzung . Eine Anzahl Gaststätten batten die Auflage

erhalten , ihre sanitären Anlagen in Ordnung bringen zu
lassen , andernfalls ihnen auf Grund des § 11 des Eaststätten -
gesetzes die Konzession entzogen wird . Gegen diese Auflage

Frankfurter Jungvolk am L
großen Reiseziel , dem Kriegshafen . .
Erscheinen eines Kriegsschiffes in der Eckernförder Bucht
große Begeisterung , so steigerte sich diese zusehends je näher
man dem Kieler Hafen kam . Hier gab es Schiffe aller Größen

gebracht .
Zur gemeinsamen Fahrt traf man sich wieder mit dem

Flensburger Bahnhof zum letzten
gshafen Kiel . Erregte schon das

Sonnverbrannt und alle wohlauf sind die 117 Wies¬

badener Hitlerjungen von der großen Nordmarkfahrt zurück -

gekehrt . Vor wenigen Tagen noch marschierten sie in Schles¬

wig -Holstein nahe der dänischen Grenze und heute strecken

sie wieder die Beine unter Mutters Tisch . Da gibt es viel

zu erzählen von den großen und kleinen Erlebnissen an denen

die Fahrt überreich war . Gerade die letzten Tage brachten

noch eine Fülle von neuen und schönen Eindrücken , die das

Herz eines jeden der deutschen Jungen höher schlagen lieg .

Nach einem anstrengenden Marsch , der von H a r r i s -

l e e , dem letzten Quartierdorf in nächster Nähe der dänischen

Grenze , über Flensburg führte , wurde bei M e i e r w i e k

zwischen Flensburg und Elückburg das Zeltlager auf -

geschlagen . Bei den Quartiersleuten in Harrislee hatte es

viel Feiertagskuchen gegeben und im Zeltlager wurde dann

abgekocht . Der Tag war heiß und anstrengend gewesen , und

frühzeitig streckten alle die müden Glieder im Stroh .
Boni GlllcksburgerStrandaus wurde am zweiten

Pfingsttag eine Schiffahrt auf die Flensburger

Fohrde unternommen , die bis zu dem Feuerschiff führte ,
das weit draußen verankert liegt , und die sehr viel Freude

machte . Ins Lager zurückgekehrt , fand man den Besuch der

800 Frankfurter Jungvolkpimpfe vor , die die Fahrt bis

Husum im gleichen Zug mitgemacht hatten , sich dann aber

von den Wiesbadenern getrennt hatten . Flensburg wurde

nächsten Tag eingehend besichtigt . Die schöne , alte Stadt
:de nach allen Richtungen hin durchstreift , und dann ging

Programmgemäß gegen X>2 Uhr wurde , nachdem das
Schiff vor Boppard gewendet hatte , das schöne Städtchen
Kamp erreickt und hier batte der rührige Verkebrsverein
schon Vorsorge getroffen für Führungen durch das Städtchen
und hinauf zu den Ruinen der „ Feindlichen Brüder "

, von
denen aus die Fahrtteilnehmer einen herrlichen Blick auf das
im Sonnenschein strahlende Rheintal genossen . In b ?*t
Kämper Gaststätten entwickelte sich balb ein fröhliches
Treiben , unb als sich um 17 Uhr mieber alles zur Rückfahrt
an Vorb eingefunben hatte , war bie Stimmung erreicht , bie
nun einmal bie Voraussetzung ieber wohlgelungenen Rhein¬
fahrt ist . Die Kapellen spielten unermüdlich zum Tanze auf ,
es wurde gesungen und geschunkelt , zuinal auch der rheinische
Stimniungssänger Georg Veit und die jugendliche
Äkkordeonisttn „ O11 i " mit ihren Schlagern wesentlich
stimmungsfördernd wirkten . Im Unterschiff war eine

wurde nach  . . . ..
es zum Schwimmen in der Föhrde . Am Nachmittag gab es
wieder Besuch 2 .. „ . . T

" ~

Gebiet 13 überzeugte sich von dem Wohlergehen seiner
Jungens und begrüßte sie bei einem Appell . Danach wurde
das Lager abgebrochen und alles wieder in schönste Ordnung

Kameradschastssahrt
mit der Wiesbadener Polizei .

In diesem Jahre zum 6 . Male veranstaltete die Wies¬
badener Polizei eine Dampferfahrt auf dem deutschen Strom .
Zu dieser Kameradschaftsfahrt treffen sich alljährlich nicht
nur die dienstfreien Angehörigen der Polizei mit ihren
Familien , sondern darüber hinaus viele Volksgenossen und
so waren es am Donnerstag rund 700 Teilnehmer , die auf
dem Dampfer „ Ostmark

"
schöne Stunden frohbeschwingter

rheinischer Stimmung verlebten . An der Fahrt nahmen u . a .
auch teil : Polizeipräsident Frh . v . Gab lenz . Reg .-Rat
Schmidt - Berger , Kriminalrat Kramer und viele
leitende Beamte des Präsidiums unb Offiziere der Schutz¬
polizei . Die zur Ausbildung kürzlich aus der Steiermark
nach Wiesbaden versetzten Angehörigen der Hundertschaft
erlebten im frohen Kameradenkreise erstmalig den deutschen
Rhein und waren , ebenso wie alle anderen Teilnehmer , be¬
geistert von derFahrt .

Mit dem Wettergott steht bie Polizei anscheinenb auf
gutem Fuß , benn auch bie gestrige Fahrt war vorn Wetter
recht begünstigt . Zwar hüllten sich bie Höhen bes Taunus
zeitweise in Dunst , aber es blieb genug Gelegenheit auf ber
Fahrt bas restlose Leben unb Treiben auf bem Strom zu
verfolgen unb bie Schönheiten ber Sttibtchen unb Dörfer an
ben Ufern , ber alten Burgen auf ben Höhen zu bemunbern .
Von allem Anfang an herrschte bie richtige Stimmung , zu
ber bie flott unb fleißig spielende Kapelle ber Schutzpolizei
unter Polizeiinspektor Peter wesentlich beitrug . Zu bem
Platzkonzert vor ber Abfahrt hatten sich am Anlegeplatz in
Biebrich bereits viele Volksgenossen eingefunben , bie , als
ber buntberoimoelte Dampfer unter bröbnenben Böller¬
schüssen in Fahrt gesetzt würbe , herzliche Scheibegrüße nach¬
winkten .

„ Kannst du schweigen ? "

„ Wie bas Grab !" lautet selbstverständlich die Antwort

auf diese Frage . Und bas löste dem Freunde bie Zunge .
Ganz unter vier Augen wird bann bas große Geheimnis
kund getan , das er , Müller , durch einen Blick hinter bie

Kulissen seines Geschäftsbetriebes aufgedeckt hat . Er kann

es einfach nicht bei sich behalten . Er platzt baran . Und dann

diese Genugtuung , nachher die bewundernden Blick " der

Kollegen aus sich ruhen zu sehen , denen er , ebenfalls unter
dem Siegel strenger Verschwiegenheit , zarte Andeutungen
über ein kommendes großes Ereignis gemacht hat . Seht ihr

wohl , ich habe es schon drei Wochen vorher gewußt ! Das ist
ein Triumph , bas schmeichelt ber Eigenliebe ! Unb fortan

gilt Herr Müller als ber am besten Informierte .
Schade nur , daß er einmal mit seinem Dorherwissen doch

mächtig hereinfällt unb die Dinge einen anderen SJerlatr

nehmen , als er es prophezeit bat . Wie steht der Allwissende
nun da ? Ach , er wird sich hüten , jemals wieder mit fein - n

„ Informationen aus bester Quelle "
Ehre einlegen zu wollen .

Die Kollegen aber haben wieder einmal herzlich gelacht .
Ja , wer zur rechten Zeit schweigen könnte ! Schulzes

Erna hat geheiratet . War schon vorher das Gefrage in ber

Verwandtschaft groß , wollten alle Tanten . Kusinen unh

Freundinnen alles Wissenswerte über Aussteuer , Festesvor¬
bereitungen , Hochzeitsreise und vor allem über „ Ihn

" er¬

fahren , so regen sich einige Monate nach ber Hochzeit die

Frager und Fragerinnen von neuem . Man wagt sich viel¬

leicht nicht unmittelbar an die junge Frau heran , aber ihre
Mutter muß es ja wissen : wann wird „ es " da sein ? Und bie
Mutter ber jungen Frau , bie natürlich Bescheid weiß , windet

sich in Verlegenheit . Als Erna ihr als erster das zu erwar¬
tende freudige Ereignis mitgeteilt hat , bat sie gleichzeitig
um Verschwiegenheit . Die Vorfreude auf bas erste Kindchen
würde doch gar zu leicht zerredet werben , wenn erst alle Be¬

scheid wüßten . Die Mutter ehrt dieses Gefühl . Aber sie
selbst ist doch auch ganz erfüllt von dem Kommenden und

möchte sich das Herz erleichtern . Das große Geheimnis drückt

sie doch gar zu sehr . Und wieder heißt es : „ Kannst du

schweigen ? " — „ Wie das Grab !" beteuert Tante Lieschen .
Und damit nehmen bie Dinge ihren üblichen Lauf .

Immer wieder kommt im Leben der Wunsch über uns ,
im Mittelpunkt bes Interesses zu stehen , eine Neuigkeit mit¬
teilen zu können . Aber wir müssen auch immer wieder er¬
fahren , daß wir mit dem vorzeitigen Bruch des Geheimnisses
Schaden anrichten , es zumindest mit denen verderben , die

v .

g
r
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uns ihr Geheimnis an vertraut haben . Schweigen können die

allerwenigsten Menschen , wir selbst sind — gestehen wir es

nur ! — unter diesem vernichtenden Urteil durchaus mit ein «

begriffen . Aber das nächste Mal halten wir hübsch den

Mund , nicht wahr ? b . p .

Arbeit der

DAF . betreut die Volksgenossen
auch an der Wohnstätte .

Dr . Lea schafft Arbeitsgemeinschaft für Wohnungswesen .

Reichsleiter Dr . Ley teilt mit , baß die Bildung einer
wirklichen Volks - und Leistungsgemeinschaft verlange , das
die Betreuung des schaffenden Deutschen nicht nur an der
Arbeitsstätte und in der Freizeit , sondern schon am Beginn
seiner Beziehungen zur Volks - und Lelstungsgemeinschaft ein¬

setzt , bei feinem Leben in der Wohnung . Er babe deshalb
die Bildung der Arbeitsgemeinschaft für Wohnungswesen bei
den Arbeitskammern veranlaßt und die Arbeitsgemeinschaft
auch in der Reichsarbeitskammer , verankert . Das 3tel lei
die Saus - und Wohngemeinschaft neben der Be¬

triebsgemeinschaft als Garant für bte Verwirklichung der

Leistungs - und Volksgemeinschaft .
In einem Kommentar des Amtes Soziale Selbstverant¬

wortung der DAF . zu dieser Mitteilung wird betont , datz
die Wohnungsfrage einer jener wichtigen Sozialvrobleme . lei ,
die nur durch Gemeinschaft und Selbstverantwortung zu losen

sind . Es sei für die volksgerechte Aufbauarbeit ern . not¬

wendiger weiterer Schritt zur Sicherung des inneren sozialen
Friedens , daß die DAF . die Betreuung der Volksgenonen
auch an der Wohnstätte auf den gesamten vorhandenen Wobn -

raum ausdehne . Unmöglich könne es ein Nebeneinander von

schönen Arbeitsstätten und Plätzen und ungesunden Wohn ?
slätten auf die Dauer geben . . 2m Amt Saus und Seim sei

das Instrument geschaffen , mit dem die DAF . ihrer sozialen
Verpflichtung zur Einzelbetreuung der tm Wohnungswesen

tätigen Volksgenossen und der schaffenden Menschen an der

Wohnstätte genügen wolle . Darüber hinaus sei die Arbeits¬

gemeinschaft für Wohnungswesen . gebildet worden , deren

Aufgabe es sei . Fragen von grundsätzlicher Bedeutung durch

Sachverständige aus allen Kreisen des öffentlichen Lebens

eingehend zu untersuchen und auf bte wohnungsvontiiche
Entwicklung Einfluh zu nehmen .

— Fristverlängerung für Reichswohnungszuschüsse .. Der

ReiLsarbeitsminister bat , ba bte bisherigen Fristen vielfach
nickt ausreichten . im Rahmen bei Gewährung von Reichs¬

zuschüssen zur Besserung bei Wohnverbaltnisse tn Grenz¬

gebieten , zur Besserung ber Wohnverhältnisse bei Land -

atbeitei in Grenzgebieten ( I . Sonder mahn ahme ) und tm

Rahmen ber Reichszuicküsse für den Umbau von Raumen

zu Wohnungen ( VI , Reichszuschugaktton ) bte Fristen für die

Beendigung der Arbeiten allgemein bts zum 31 . Dezember
1938 verlängert .

— Hohes Alter . Heute vollendet der Reichsbahnzug -

führer i . R . Martin Hergenhahn , Zietenring 1 , tn

körperlicher und geistiger Frische sein 75 . Lebensjahr .

Wiesbaden - Dotzheim .

Prächtiges Gedeihen in Gärten und Wiesen . In den

Saus - und Schrebergärten ist jetzt zum größten Tetl bie
1 Frühjahrsbestellung geleistet . Dte jungen Setz¬

linge der Gemüsepflanzen gedeihen prächtig ebenso bte

Hülsenfrüchte , wie Bohnen und Erbsen , überall erblickt man

blühende Erdbeeranlagen und nicht selten wurden schon die

ersten saftigen Früchte mit dem süßen Aroma geerntet Die

Kartoffeln haben sich ebenfalls durchweg gut entwickelt .

Andere Küchenkräuter in mannigfacher Art ergänzen das

Bild . Die rechtzeitigen Niederschläge bei letzten Wochen

haben bis jetzt ein üppiges Wachstum hervorgerufen . Die

Sorge ber Kleingärtner gilt nun bet Fernhaltung von

Erdungeziefei und anderen Schädlingen , die auch tn diesem

Jahre wieder massenhaft auftreten . Hervorzuheben ist bte

starke Zunahme ber Obstanlagen . Fast jeder Garten weist

junge Obstbäume auf , hinsichtlich deren Qualität man sorg¬

fältige Auswahl getroffen hat . Dasselbe atlt von den

Beerenfrüchten . Hier dominieren vor allem bte Bromdeer -

anlagen , die Jahr für Jahr gute Ernten liefern und ver -

hältnisrnätzig wenig Platz beanspruchen wenn sie tm Herbst

regelmäßig zurückgeschnitten werden . Dte Fretlandkulniren

in
'
den großen Gärtnereien , hauptsächlich des „ Sauerlandes ,

stehen fast überall im Zeichen des Frühgemuseanbaues . Weite

Flächen von Weiß - , Rotkohl und Wirsing bieten sich dem

Auge dar . — In den Ortswiesen dürste in Kurze mit der

Seüernte begonnen werden , die diesmal alle Erwartungen

erfüllt , da das Gras in gutem Wuchs steht . Die Heuernte tn

den ausgedehnten Waldwiesen wird sich anschltetzen .

Sturmschäden . Der heftige Sturm vor einigen Tagen hat

außer Beschädigungen an leichtgedeckten Gebäuden und

Gartenzäunen innerhalb der Ortsgemarkung auch einigen

Schaden in den Wäldern unserer Umgebung verursacht .

Besonders auf den Höhen ist mancher Baum gestürzt , der von

der Gewalt des Sturmes vollständig entwurzelt wurde . In

dem Fichtenbestand an der Eisernen Hand kann man deutlich

die Spuren der Windgewalten feststellen und drei zeugen

kreuz und quei liegende Bäume und nicht zuletzt bte ab «

geknickten Baumstümpfe von dem Vernichtungswerk eines

heftigen Sturmes .

Eine Dame teilt der andern mit :

gut frisiert Müller & Schmidt , Frlednehstr . 44 , Tel . 27175

Familienlatten Ausgleich für alle Volksgen offen
Gewährung laufender und erweiterter Kinderbeihilfen au kinderreiche Familien .

der Arbeitslosenversicherung genommen sind und die ge - ;
nannten Berufskreise nicht bei Arbeitslosenversicherung 1

unterliegen . Eine Erhöhung der laufenden Ätnberbethtlfen ,
wird zu gegebener Zeit auch für diese Berufskreise statt - |
finden . Die Einkommengrenze von 8000 RM . rm Jahr gilt s

auch für bte Sandwerker , Gewerbetreibenden . Bauern usw ,
Soldaten ber Wehrmacht und Beamten werden für bte « i

jenigen beihilfeberechtigten Kinder , für bte sie Kinder,ulagen
ober Kinberzuschläge beziehen , laufenbe unb erweiterte j
Kinderbeihilfen nicht gewahrt . Den Personen , bte bet offen ! «

lieben Anstalten ober Betrieben beschäftigt , sind , also den

Arbeitern und Angestellten , werden für btetentgen betbtlfe -

berechtigten Kinder , für die sie Kinderzulagen . oder Klnder -

betrag ist auf den nächsten vollen Reichsmarkbetrag nach

oben abzurunden . . ,
Der Reichsminister ber Finanzen ist endlich ermächtigt

worben , aus ben Mitteln bes Sonberoernto .gens für Ehe - t
standsdarlehen unb Kinderbeihilfen kinderreichen . Familien
für Kinder , deren besondere Förderung nach nationalsozi .a -

Itstischer Weltanschauung geboten erscheint , ganze Teil -

freistellen ober Ausbildungsbethilfen zum Besuch von mitt¬
leren ober höheren Schulen ober von Fachschulen ober Hoch¬
schulen zu gewähren .

Um verschiebene Fragen wegen bei Gewährung
laufenber unb erweiterter Kinderbeihilfen an nnber »

reiche Familien zu klären , teilt bas Sozialamt ber
Deutschen Arbeitsfront mit :

Es ist in Deutschland bereits eine selbstverständliche
Erkenntnis , daß durch entsprechende staatliche Maßyahmen ein
ausreichender Familienlastenausgleich burchzu -

fübren ist . Die Entwicklung geht schrittweise vor «ich . Die wich¬
tigsten Etappen sinb : Die Veroibnung vorn 15 . , September
1935 , bie Gewährung einmaliger Kinderbeihilfen an
kinderreiche Familien vorsieht , bie Durchführungsbestim¬
mungen vom 24 . März 1936 . durch bte die laufenben Kinder¬
beihilfen eingefühit werben , bie Durchführungsbestimmun¬
gen vom 31 . 8 . 1937 . burch die bie laufenben Ätnberbeu
Hilfen auf Handwerker . Gewerbetreibende , Bauern unb An¬

gehörige ber freien Berufe ausgebehnt werben mlb bie Durch¬
führungsbestimmung vom 13 . Marz 1938 . Nach , ben Ankün¬
digungen des Staatssekretärs Reinbarbt ist bis zum
Jahre 1943 bie Gründung einer allgemeinen öanuhenaus «

gleichskasie zu erwarten . Mit Wirkung . vom 1 . Avril 1938
gelten für bie Gewährung laufenber Kinderbeihilfen nun¬
mehr folgende Grundsätze :

Die laufenden Kinderbeihilfe «

werden unter folgenden Voraussetzungen gewährt :
a ) Die Familie muß fünf ober mehr Kinder . Stiefkinder

ober Adoptivkinder . die das 16 . Lebensio .hr noch nicht voll¬
endet haben , umfassen . Als Kinber in diesem . Sinne gelten
auch bie Abkömmlinge von Kindern , Sttefhnbein unb
Adoptivkindern und Pflegekindern und deren . Abkömmlinge ,
wenn dem zum Unterhalt ber Familie Verpflichteten für sie
nach ben Vorschriften des Einkommensteuergesetzes eine
Kinderermäßigung zusteht . Als Kinder im Sinne bes
Satzes 1 gelten jedoch nur solche Kinder , für deren Unter¬
halt ober Erziehung ber Unterhaltsverpflichtete tatsächlich
minbestens teilweise sorgt ( rnitzuzählenbe Kinber ) . Nach ben
neuen Bestimmungen kann der Reichsminister der Finanzen
ferner zulasten , baß auch Kinber . bie bas . 16 . . aber noch
nicht bas 21 . Lebensjahr vollendet haben ., mitzuzahlen sinb .
wenn sie sich in ber Schulausbilbung ober in ber Ausbildung
für einen künftigen Beruf befinden ober bauernb erwerbsun¬
fähig find und wenn ihr Einkommen ben Betrag von 30 RM .
im Monat nicht erreicht . t , . .. . .

b ) Die Eltern müssen beutsche Staatsangehörige , deut¬
schen ober artoerroanbten Blutes fein . ___ Danziger Staats¬
angehörige , bie ihren Wohnsitz ober , gewöhnlichen Aufenthalt
im deutschen Reichsgebiet haben , sind wie deutsche Staats¬
angehörige zu behandeln . _ . .....

c ) Die Eltern mästen im Besitz der bürgerlichen Ehren¬
rechte fein , unb es muß nach ihrem Verhalten anzunehmen
fein , baß sie gewillt unb geeignet sinb , in Treue bem beut »
scheu Volk und Reich zu bienen . „

d ) Vorleben . Leumunb unb soziales Verhalten der Eltern
müsten erwarten lasten , daß die Beihilfen zur Besserung ber
wirtschaftlichen Lage der Familie verwenbet werben

e ) Das Einkommen der Eltern ober bes sonst zum Unter¬
halt ber Kinber Verpflichteten einschließlich ber Einkünfte ber
mitzuzählenben Kinder darf int abgelaufenen Kalenderjahr
nicht mehr als 8000 RM . betragen haben . Dabei ist bet
Betrag auf bie nächsten vollen 50 RM . nach unten abzu -
runben . Das Einkommen eines Elternteiles , ber bauernb
von seiner Familie getrennt lebt , bleibt außer Betracht . Die
UnterHaltszuschüsse , bie dieser Elternteil an bie Familie
zahlt , sind jedoch mitzuzählen . Zu ber Festlegung ber Grenze
von 8000 RM . ist folgendes zu bemerken : Es bandelt sich
hier nicht um soziale Hilfsmaßnahmen für den einen ober
anberen Minderbemittelten , sondern um eine allgemeine
Maßnahme bes Lastenausgleichs , bie grundsätzlich allen deut¬
schen Volksgenossen zugute kommen soll : bie Einkommens¬
grenze war baher möglichst hoch zu bestimmen . Außerbem ist
zu beachten , baß bie Mittel für bie Erweiterung ber Kinder¬
beihilfen aus ben Beiträgen zur Arbeitslosenversicherung ge¬
nommen werben . Arbeitslosenversicherungspflichtig nnb

grundsätzlich alle Lohn - unb Gehaltsempfänger bis zu einem I

Arbeitslohn von 7200 RM . int Saht . Um alle Sartenju 1

vermeiden , ist ein abgerundeter Betrag von 8000 RM . test - 3

6e,e
H Das Vermögen der Eltern ober bes sonst zum Unter - 1

halt Verpflichteten zuzüglich bes Vermögens zua ) gemäß
mitzuzählenben Kinber barf .50 000 RM . nicht übersteigen
Diese Grenze erhöht sich um K 10 000 , RM für das b . unb I

jebes weitere mitzuzählende Kind . Bei unehelichen Ktndern |
bleibt bas Vermögen bes Vaters außer Betracht . Das Ver - i

mögen eines durch Scheidung aus . bei Familie ausgefchiede - 1

nen Eltemteils wild nui insoweit berücksichtigt , als es tm I

Fall bes Todes dieses Elternteils ben mitzuzählenben Km - j
dem als Pflichtteil zufallen würde .

Die neuen Bestimmnngeu

sehen ferner bte Möglichkeit vor , erweiterte laufende Kinder - .
beihilfen zu gewähren . Sie werden an Familien , verab¬

folgt . die brei ober mehr Kinber umfassen . Die Einkünfte
bes Ünterhaltsvflichtigen mästen im abgelaufertetj Kalender¬
jahr minbestens zu einem Drittel bestanden haben aus .

a ) Einkünften aus i* 6t selbständiger Arbeit

b ) Pensionsbezügen und ähnlichen wiederkehrenden

2eiftungen
^

.
^ steuerfreien Einkünften , insbesondere Der - 1

soigungsleistungen nach den Vorschriften des Reichsverfor - :
gungsgesetzes ^ Bezügen aus öffentlichen Mitteln oder einer

öffentlichen Stiftung , bte wegen ötlfsbeburfttgfett bewilligt 1

meiiSie laufenben Kinderbeihilfen betragen 10 RM . für bas

5 . unb jebes weitere Kind . Die erweiterten laufenben
Kinderbeihilfen betragen 10 RM furbas 3 unb jebes
weitere Kind . Die Alberter unb Angestellten erhalten dem¬

nach in Zukunft für bas 3 . unb 4 . Kind je 10 RM . unb für

das 5 . unb jebes wettere Kind 20 RM . tm Monat . ..
Die Handwerker , Gewerbetreibenden , Bauern , Angehö¬

rigen der freien Berufe erhalten nur bie einfachen laufenben i

Kinderbeihilfen . Dies ist darauf zuruHufuhren . daß bte er¬

weiterten Kinberbeihilfen tm wesentlichen aus ben Mitteln

Theater * us • Film

9 . Wiener Blut , Walzer ( Joh . Stic
0 75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Lrunnenkalonnade . Samstag , 11 . Juni , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung - Konzertmeister Albert Rocke . Kurkarten gültig . .

Scala -Variete . 20 Frauen , kein einziger Mann , tm großen
Frauenprogramm , konferiert von (Steil Bauer .

^ “
g ^ tHjana

'
: „ fDlanuel

“
; auf ber Bühne : „ Lilian Doris "

.

Thalia : „ Der Maulkorb
"

^ Spätvorstellung 10 .45 Uhr :

„ 6 Frauen unb ein König
"

.

Ufa -Palast : „ Signale nach London "
.

Film - Palast : „ Die fromme Lüge
"

.

Capitol : ,La Habanera
"

. u

Deutsches Theater . Freitag , 10 . Sunt , 19 .30 —22 Uhr .

„ Begegnung mit Ulrike " . St .-R . F 33 . — ® 6 5 * 0 9 ’
11 . Sunt , 19 .30 - 22 Uhr : „Der E - angelnnann

" . St -R . E 34 .

Residenz -Theater . Freitag , 10 . Sunt , 20 — 22 .30 Uhr : „Das

sündige Dorf "
, Schwank in drei Akten von Max Real -

Samstag , 11 . Suni , 20 - 22 .30 Uhr : „Das sündige Dorf .

Kurhaus . Samstag , 11 . Suni , 16 .30 Uhr , vor der Brunnen -

Kolonnade ( bei ungeeigneter Witterung tm großen Kurhaus -

saall : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬

preis 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr tm

Kurgatten : Operetten - und Walzer -Abend . Leitung : Mustk -

direktor August Vogt . 1 . Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel
( Frz o Suppe ) . 2 . Variationen über das Fuchslied torg .
p Suppe ) . 3 . Melodien aus „Glückliche Reise " ( Ed . Künnecke ) .
4 Liebesgeschichten , Walzer ( L . Siedel . 5 . Melodien aus „Der
Bettelstudent " ( C . Millöcker ) . 6 . Ouvertüre zu „ Rakiris
e>ochzeit " P . Lincke ) . 7 . SBeanet Mad ' ln , Walzer ( E . M .
sichrer ) 8 . Melodien aus „Die lustige Witwe " ( Frz . Lehär ) .
9 . Wiener Blut , Walzet ( Soh . Strauß ) . Eintrittspreis

Apollo : „ Im Kreuzverhör -
Urania : „ Die Stunde der Deriuchung

"
.

Luna : „ Zu neuen Ufern
" .

Olympia : „ Gold "
, mit Hans Albers .

Union : „ Monika "
. ( Eine Mutter kämpft um ihr Kind .)

EuHnWsWsMk in Hessen - MW nmbiW .

(Eröffnung der 5 . Reichstagung des EHW .

NSG . In Darmstadt begann am Donnerstag¬
vormittag die Reichstagung des Ernährungshilfs¬
werkes , an ber bie Vertreter ber Reichsleitung ber

NSDAP ., Hauptamt Volkswohlfahrt , die Gausach -

bearbeiter des Ernährungshilfswerkes und bie (Sau »

amtskassenwaltet aus allen Gauen des Reiches teil «

nehmen .

In ber Errichtung vorbildlicher Mästereien für bas

Ernährungshilfswerk bes deutschen Volkes marschiert bei

Gau Hessen -Nassau an bei Spitze bes Reiches . Dies war nicht

zuletzt bet Gtunb dafür , datz die 5 . Reichstagung bes Er -

nährungshilfsweikes in unseren Gau gelegt mürbe . An Ort
und Stelle sollen die Verantwortlichen für das Ernährungs¬

hilfswerk bei NSV . bie Musteranlagen besichtigen unb An¬

regungen mit nach Hause nehmen .

Nach einem Begrützungsabenb am Mittwoch nahm bie

eigentliche Arbeitstagung
"

am Donnerstag ihren Anfang .

Zur Eröffnung durch Staatssekretär Reiner , der im Auf¬

trag bes plötzlich verhinderten Gauleiters unb Reichsstatt -

halters Sprenger zu ben Tagungsteilnehmern sprach , hatten

sich NSV .-Gauamtsleiter , bie Gausachbearbeiter für bas

EHW . unb bie Gauamtskassenverwalter im Jakob - Sprenger -

Haus in Darmstabt versammelt . Anschlietzenb an bie Gruß¬
worte bes Reichsobeirevisors des Hauptamtes für Volks -

wohlfahrt , Janowski , bei bie Tagung leitete , ergriff Staats¬

sekretär Reiner bas Wort . Er schilberte bie Entwicklung
des EHW . im Gau Hessen -Nassau . Viele Einwände , so er¬

klärte er , seien gegen die Errichtung von Schweinemast¬

anlagen gemacht worden . Die Entschlußkraft bes Gauleiters

habe aber alle Bedenken beiseite geräumt Aus bte Be¬

deutung des EHW . eingehend , stellte Staatssekretär Reiner

heraus , daß der Wert des Ernährungshilfswerkes in einem

Grenzgau wie Hessen - Nassau doppelt groß sei . Er rotes bann

auf bte verschiebenen Gesichtspunkte hin . bie im Gau , ber

eine befonbere lanbwirtschaftliche Struktur aufweist unb

keine verwaltungsmäßige Einheit bildet , bei bei Eilichtung
des EHW . zu berücksichtigen waren . Nach ber Verkündung
des E .HW . habe ber Gauleiter in seiner Eigenschaft als

Reichsstatthalter sofort mit ber Errichtung von Mastanlagen
in Darmstabt begonnen . Der Sinn unb bie Bebeutung bes

EHW , seien klar gewesen , beshalb sei mit allem Nachdruck auf
eine rasche unb sachgemäße Entwicklung hingedrängt worden .

In kurzer Zeit habe man im Gau eine Fülle von Erfahrun¬

gen gesammelt . Die Anlage in Darmstadt fei auch von

Reichsamtsleiter Hilgenfelbt als Musteranlage bezeichnet
worben . Der Gau liege mit seinen Leistungen heute an ber

Spitze ber Gaue unb diese Stellung werbe er auch halten

Staatssekretär Reiner zeigte bann bie

Erfolge bes EHW . im Gau Hessen -Rasiau

auf . 45 000 Schweine seien heute in Mastanlagen unterge¬

bracht , gegenüber 650 zur gleichen Zeit im Vorjahr . Auf
einer Bodenjlächs von 18 000 qm seien bis jetzt 52 Mästereien ,

von denen 12 Neubauten , acht Teilbauten unb 32 Umbauten >

sind , errichtet . Bis Ende August soll bte Zahl auf 60 erhöht
werben . Täglich würben 60 000 kg Küchenabfälle gesammelt , J
die es ermöglichen , pro Tag 2500 kg Schweinefleisch der

Ernährungswittschaft zusätzlich zuzuführen . Die Zahl ber i

Schweine soll in Zukunft auf 25 000 erhöht werben , um alle 1

Kuchenabfälle verwerten zu können . Mit ber Sammlung ber

Küchenabfalle mürbe ein Futter aufgebracht , für bas eine j
lanbwirtschastlich genutzte Fläche von 2399 Hektar notwendig
sei , bie 320 Erbhöfe mit je 30 Morgen Land entspreche . Der

Staatssekretär wies bann noch auf bte Bedeutung bes EHW .
für verschiedene Wirtschaftszweige , wie Bauwirtschast unb

Maschinen - unb Geräteinbustrie hin , betonte , batz viele

frühere Erwerbslosen in ben Anlagen Beschäftigung gefunden
hätten .

Aus Grund bei gesammelten Erfahrungen , so führte .
Staatssekretär Reiner am Schluß seine Ansprache aus , 1

werben wir in Zukunft ben Ausbau bes Ernährungs - ;
Hilfswerkes im Gau noch mehr beschleunigen . Mit

Teilerfolgen würben wir uns nicht zufrieden geben . Es
würden soviel Stallungen gebaut als wir Schweine brauch¬
ten , um bie Küchenabfälle restlos zu verwerten . Küchen - ■

abfälle bürsten nicht umkommen , da sie öffentliches Gut

seien unb der Ernährungsfreiheit bes deutschen Volkes >
dienten .

Anschließend an bie Eröffnungsfeier fanden bie Arbeits¬
tagungen statt .

Wie Lord Nuffield entführt werden sollte

Beginn eines Sensationsprozesses in London .

London , 9 . Juni . In Oxford begann am Donnerstag ber

Prozeß gegen die beiden Männer , bie unter Anklage stehen ,
am 24 . Mai bie Entführung bes bekannten Autoindustriellen
Lorb Nuffielb versucht zu haben . Die Anklage wirft ihnen
vor , daß sie Lord Nuffield aus seinem Büro entführen unb

auf eine Jacht bringen wollten . Hier hätten sie Nuffield bann

zur Ausstellung von Kreditbriefen zwingen wollen , um ihn
mit verbundenen Augen nach Einkassierung bes Gelbes

irgenbwo an Land zu setzen . Der Vertreter der Anklage be¬

schuldigt John Bruce Thornton , ben Plan ausgeheckt unb für
bie Durchführung ben Major Rarnsden , der sich in Gelb¬

schwierigkeiten befand , geworben zu haben . Die beiden An¬

geklagten hätten sich für bie Ausführung bet Tat bereits
in Australien eine Verkleidung , Perücken , falsche Schnurbärte
unb Golbzahnimitationen besorgt .

Diese Geschichte begegnet in bet Londoner Presse größtem
Jnteresie . Die Zeitungen melben ben Prozeßbcginn in
Riesenüberschriften . Die Anteilnahme bet Öffentlichkeit ist
umio verständlicher , als Lord Nuffield nicht nur zu ben
reichsten Leuten bes Landes zählt , sondern auch eine ber
bekanntesten Persönlichkeiten bes öffentlichen Lebens ist .



Frettaz , 10 . Snitt 1938 . Wiesbadener Tagblatt Re . 1 « . Sette *

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . In einer kleinen Residenz der Vor¬
kriegszeit Kaden sich unbekannte Nachtschwärmer einen derben
Streich geleistet , den empörte , übereifrige Justiz als schlim¬
mes Staatsverbrechen auslegen will . Am schärfsten ist der
schneidige Staatsanwalt binter den Tätern , um alsbald fest¬
zustellen . daß die erbobenen Verdachtsgründe merkwürdig
genau gerade für ihn selbst zutrefsen . Wie stch die Unter¬
suchung nun fortsetzt , was alles von seltsamen Verwicklungen
dazwischenkommt , das schildert überaus witzig der Tobis -
Film „ Der MauIkorb " ( Drehbuch von Heinrich S v o e r l
nach seinem gleichnamigen Roman ) . Es soll , um die Soan -
nung nicht vorwegzunehmen , nichts weiter von der Handlung
verraten sein , aber unbedingt erwähnt muß werden , wie
immer neue lustige Wendungen dem Spiel Auftrieb geben ,
wie die Verlegenheit wächst , als die ausgesetzte Belohnung
zahllose „ Augenzeugen " auf den Plan ruft . Prächtig ist das
Zeitkolorit der Kleinstadt um die Jahrhundertwende ge¬
troffen , echt in Kostüm und Mode wie im ganzen , leicht sati¬
risch gesehenen Lebensstil . Als Staatsanwalt hat Ralph
Arthur Roberts eine wahre Bombenrolle . Er übertrifft
sich dabei selbst , um so lebendiger wirkt sein Spiel , als er
eine gewisse , schon Manier gewordene Gestik diesmal durch¬
aus vermeidet . Er legt vielmehr einen frischen , vollsaftigen
Typ bin . überkorrekt , schneidig , streberhaft , sich stets als
Vertreter strenger Gerechtigkeit fühlend , doch nicht ohne
vergnüglich aufblitzende Erinnerungen trunkfester „ alter
Burschenherrlichkeit " : die Szenen , da ihm verschwommen
dämmert , daß er aus der Spur des Täters hinter sich selbst
herjagt , sind von köstlicher Ironie , und die große Dar¬
stellungskunst läßt sie dicht von Tragikomik rühren . Sehr
hübsch fügen sich auch ine übrigen Mitwirkenden in den
Rahmen . Hilde Meißner anmutig und temperamentvoll
als Frau des Staatsanwalts . Charlotte S ch e l l b o r n
reizend in mädchenhafter Schüchternheit , vornehm und von
menschlicher Wärme Theodor Loos , Quadflieg als
junger Maler von bohSmehafter unbekümmerter Keckheit .
Zwei ganz ausgezeichnet humorige Figuren schaffen Paul
Henckels und Ludwig Schmitz , urwüchsig , pfiffig , ver¬
schlagen und gerade den Letzteren als Neuling der Leinwand
wünschte man in ähnlichen Rollen öfters zu sehen . Ein in¬
teressanter Beifilm schildert die Bedeutung künstlichen
Lichtes für den Menschen , von primitiven Anfängen bis zu
moderner Beleuchtungstechnik .

Heinrich Leis .

77us dem Vereinsleben .

* Beim Kameradschafts -Pflichtavvell für Juni der
Krieger - und Militärkameradschaft Wies¬
baden 1896 gedachte der Ehrenvorsitzende und Kamerad¬
schaftsführer Becker der verstorbenen Kameraden . Er gab
bekannt , daß die Kameradschaft geschlossen in den NS .-
Reichskriegerbund „ Kyfshäuser " übergetreten ist und von jetzt
ab den Namen Krieger - und Militärkameradschaft Wiesbaden
1896 , im NS .-Reichskriegerbund „ Kyfshäuser "

. führt . Es
wurden wieder mehrere Neuaufnahmen vorgenommen .

Das Frühlingsfest der rhein -

mainischen Presse in Bad Homburg .

Wie oft kam es vor , daß irgendwo fern von den rhein -
maiirischen Eebreiten irgend remand vom Taunus sprach und
vor den Augen des Zuhörers die zartgeschwungenen Linien
dieses still -heiteren Gebirges auftauchten , zu dessen Füßen
Bad Homburg liegt , so recht eine Fata - Morgana für
den , der sich nach den tausendfältigen Wundern sehnte , die
das Wort „ Taunus " umschließt .

Da liegt nun die kleine verträumte Stadt , gekrönt von
dem Schloß mit seinem Garten . Dort steht bas Kurhaus , in
dem sich durch Jahrzehnte hin die große Welt des alten
Europa ein Stelldichein gab , ein nervenzerreibendes aber
elegantes Rendezvous an den tuchbespannten Spieltischen der
goldstrotzenden Säle . Aber während hier die Leidenschaften
mühsam gebändigt wurden , lag draußen in einem sauft nach
Süden hin abfallenden Tal der Kurpark mit seinen wunder¬
baren Bäumen , seinen heilsamen Quellen , seinen Rasen¬
flächen und Blumenrabatten . . Hier war noch Natur , hier
durfte man den Jahreszeiten ihr Geheimnis ablauschen . . .

Vieles bat sich seit den Jahren , da Homburg eine Spiel -

Hölle gewesen ist , geändert , geblieben aber ist das wunder¬
hübsche Kurhaus , geblieben ist der Kurpark , der von Jahr

zu Jahr schöner und üppiger wird . Geblieben ist auch der
entzückende und intime Raum des Kleinen Theaters , das
wieder einmal aus seinem Dornröschenschlaf erwachen wird
wenn am Samstag die rheln - malnische Presse , hr Fruh -

lingsfest in Homburg feiert .
Musik wird alle Räume des Kurhauses erfüllen . Musik

die Gäste im Theater verzaubern und Musik wird durch den

träumenden Kurpark weben und mit dem Gesang der
Nachtigallen zärtlich wetteifern .

Wie in jedem Jahr , so erhalten auch in diesem die Be¬
sucher des Früblingsfestes der rhein - manischen Presse einen
Almanach , der sich seinen Vorgängern würdig anreiht . Der
Almanach des Jahres 1938 bat die Gestalt einer alten
Fibel angenommen , auf deren ersten Seite das „ thierische
Alphabet " prangt , so genannt , weil die Buchstaben jeweils
durch absonderliche Tierdarstellungen aus dem 17 . Jahr¬
hundert ( nach Merian ) illustriert worden sind . Dem Alpha¬

bet sind sinnige Gedichtlein und allerlei Leseftücke angefügt ,
die zur Unterhaltung und zur Weiterbildung eines ' geneig¬
ten Lesers dienen mögen . , , „ .

Hübsch in Buntpapier gehüllt , von der Hauserpresse in
Frankfurt a . M . typographisch und drucktechnisch auf das
liebevollste ausgestattet , wird der Almanach der rhein -

mainischen Presse auch in diesem Jahr ein begehrter Gegen ?
stand sein , ein bibliophiles Kleinod , ein lustiges Lesebuch
und also eine freundliche Erinnerung an einen wohlgelunge -

nen Abend in Bad Homburg . Ebenso wird eine reichhaltige
Tombola die Gäste erfreuen .

Uns Gau und Provinz . ---

Taunus und Main .

— Nordenstadt , 9 . Juni . In den letzten Tagen ereigneten
sich hier mehrere Unfälle . Auf der steil abfallenden Strage
von Langenhain stürzte der Landwirt Karl L . mit dem Rode
und mußte ins Krankenhaus verbracht werden . — Auf feiner
Arbeitsstätte bei Reparaturen an Fenstern verletzte sich der
Schreiner Ä . H . derart , daß ärztliche Hilfe nötig war . — Mit
feinem Motorrad stürzte ein hiesiger Einwohner , der , wie auch
jein Mitfahrer , leichtere Verletzungen erlitt .

— Eovstein i . T . . 9 . Juni . Die schon vor dem Kriege
durchgeführten . 1935 wieder eingeführten und seither alljähr¬
lich veranstalteten F r e i l i ch ts v i e l e werden auch dieses
Jahr wieder fortgesetzt und als ständige Einrichtung betrachtet .
Der Grundsatz , die Spiele durch Berufskünstler ausführen zu
lassen , ist auch dieses Jahr wieder beibehalten worden Eine
Änderung tritt jedoch dadurch ein , dan jetzt die Rhein -
Mainische Landesbühne , früher Frankfurter Künstlertheater ,
die spielenden Künstler entsendet . Als erstes der beiden dies¬
jährigen Stücke ist die unsterbliche Komödie „ Der Wider¬
spenstigen Zähmung " am 12 . Juni vorgesehen .

= Wörsdorf , 9 . Juni . Das 75jährige Jubiläum des
MEV „ Germania " Wörsdorf vom 4 . bis 6 . Juni nahm
bei starkem Besuch und gutem Wetter in allen Teilen einen
schönen Verlauf . Dereinsfiihrer Scherer begrüßte die Gaste ,
u . a . auch den Sänger -Gauführer Hollingshaus und Geschäfts¬
führer Reichel - W .-Biebrich und Kreis - Sängerführer Wust -
Laufenselden . Sodann nahm er die Ehrung von 9 Mitgliedern
für SOiabrige und 23 Mitgliedern für 25jährige Verems -

zugehörigkeit vor . Der Gau - und Kreis -Ehrenbrief wurde . für
45iäürtge aktive Tätigkeit dem Gastwirt Rudolf Sdjmtdt
verliehen . Ansprachen hielten Landrat Herrchen ( Bad Schwal -
bach ) und Kreis - Sängerführer Wüst ( Laufenselden ) . Zahl¬
reiche Ehrungen wurden dem Jubelverein zuteil . Konzert
und Tanz hielten die Teilnehmer noch lange in echter Volks¬
gemeinschaft zusammen .

Mainz und Umgebung .

Vergehen gegen das Svinnstoffgeketz .
— Mainz . 9 . Juni . Auf Veranlassung des Reichsstatt¬

halters in Hessen — Landesregierung — wurde das jüdische
Geschäft Moses Buchsbaum ( Textilwaren , Trikotagen .
Wäsche ) , Mainz . Flachsmarktstraße 15 . geschlossen . Der .
jüdische Inhaber hatte gegen das Soinnstosfaesetz verstoßen .
Außerdem wurde eine Geldstrafe von 1000 RM . verhängt .

Xus dem Rbeingau .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 9 . Juni . Das für den 12 . Juni in Eltville
vom Rheingauer Sängerkreis im Deutschen Sängerbund fe |t =
geletzte Wertungssingen muß wegen der Tagung des Deutschen
Sängerbundes in Saarbrücken ausfallen und ist auf den
21 . August festgesetzt worden . — In Rüstigkeit ist am 8 . Juni
Frau Karoline Wenckenbach 80 Jahre alt geworden . —
Arn Mittwochabend fand für die Eltviller Feuerwehr an der
Schlittschule ein von Branddirektor Diel - Wiesbaden ver¬
anlaßter Probealarm statt , bei dem » auotbranbmeiiter
Bott unb Oberbrandmeister Burg die Wehr in einer nach¬
träglich anerkannten Einsatzsicherheit vorführten . — Der rm
Rheingau durch seine besonderen (vamfenntntne geschätzte Alt¬
schlossermeister August Dürr ist gestorben .

Beim Baden im Rhein ertrunken .

) ( Mittelheim , 9 . Juni . Am Mittwochabend ist der
15jährige Ludwig Schönleder beim Baden im Rhein ertrunken .
Er ist wahrscheinlich einem Herzschlag erlegen .

) ( Martinsthal , 9 . Juni . Die von der Provinzialverwal¬
tung an der Straße nach Schierstein gepflanzten Bäume sind
während der Pfingsttage von bis jetzt noch unbekannten
Tätern zum Teil abgebrochen und ausgerissen worden . Der
Bevölkerung sind derartige Roheitshandlungen unverständ¬
lich und haben , da im Vorjahr die gleichen Zerstörungen am

derselben Straße vorgekommen waren , berechtigte Empörung
ausgelöst .

— Rauenthal , 8 . Juni . Innerhalb der Pslichtieuerwehr
wurde infolge der Waldbrandgefahr in der jetzigen Heiken
Jahreszeit ein Waldschutz organisiert . Je 5 Mann der
Feuerwehr stehen jeden Sonn - bzw . Feiertag bet evtl . Alarm

zur Verfügung . .

) ( Kiedrich , 9 . Juni . Am Samstag der nächsten Woche
wird das neuerbaute HJ .- Heim unserer Gemeinde emgeweiht
werden können .

) ( Geisenheim , 9 . Juni . Aus den Kameraden des SA .-
Sturmes 3/224 , mehreren Politischen Lettern und Mitglie¬
dern der Formationen und Verbände sowie den Werkicharen
der Maschinenfabrik Geisenheim -Johannisberg und Asbach -
Rüdesheim wurde eine « A . - « p ort a b z e iche n - Ge¬
meinschaft zusammengestellt , die Obertruvvfuhrer Berz
als stellv . Sturmführer im Festsaal der,Staatlichen Obenchule
feierlich verpflichtete . Da ein großer Teil der . SA .-Manner des
Sturmes 3/224 die Lehrberechtigung für d,e . Erlangung des
SA .-Svortahzeichens besitzt , ist mit Sicherheit zu erwarten ,
daß die SAG . zu den geforderten Leistungen fuhren wird .

) ( Lor » , 9 . Juni . In der Wisper wird in der letzten Zeit
ein sehr starkes Fisch st erben beobachtet .

Frankfurt ei » Nachrichten .

Österreichische SA .- llrlmiber fahren wieder in die Heimat .

= Frankfurt a . M . , 9 . Juni . 224 österreichische SA .-

Kameraden , die auf Einladung . der NSV . su einem 14tagtgen
Erholungsurlaub im Gau Hessen -Nasiau weilten , sind Dorn
nerstagabend von Frankfurt wieder mit einem Sonderzug nach
Linz abgefahren . Die oberösterreichischen SA .-Manner , Vie
alle der alten österreichischen Parteigarde angeboren und
unter dem System Schuschnigg wegen ihrer nationalwzia -

listischen Gesinnung z. T . mehrjährige Kerkerjtrafen verbusen
mußten , wurden in einer kurzen Feier rm Wartesaal des

Hauvtbahnhofs , die von Darbietungen eines NSV .-Orchesters
umrahmt wurde , verabschiedet .

Rus Hessen .

Schulgebäude im Siedlerhausstil .

— Darmstadt , 9 . Juni . In Darmstadt geht ein einzig¬
artiges Schulhaus seiner Fertigstellung entgegen . Von
weitem sieht es gar nicht wie ein Schulgebäude aus . Es ist
fein stolzer Prunkbau mit mehreren Stockwerken , sondern ein
langgestrecktes , einstöckiges Gebäude . Aber tn die hohen
Fenstern schauen die Kiefern des Waldes hinein , und der
Schulhof befindet sich unmittelbar im Wald . Es handelt sich
Dotier um die neue Schule , die für die Kinder der . sich m stän¬
diger Ausdehnung begriffenen Stadtrandsiedlung im Sudwest -
viertel ( südlich der Eschollbrücken Landstraße ) bestimmt , ist .
Das Schulhaus , mit dem das Stävtijche Hochbauamt einen
ganz neuen Weg beschritten hat . paßt sich in seiner äußeren
tforrn trefflich den es rings umgebenden anjertbaltntoaigen
Siedlerhäusern an . Sechs Klassenräume sind in dem Hause
untergebracht . Mehr als 300 Kinder , die heute noch , einen
weiten Weg bis zu den Schulen im Stadtteil Benungen
haben , werden noch im Laufe des Jahres in den Neubau
ihren Einzug halten .

Rus der Pfalz .

Omnibusse statt Straßenbahn in Pirmasens .

= . Pirmasens , 9 . Juni . Die Stadt Pirmasens hat schon
vor einiger Zeit die spätere Beseitigung der Städtischen
Straßenbahn und ihre Ersetzung durch elektrische Oberlei¬
tungs -Omnibusse beschlossen . Run beginnen im Stadtbereich
die ersten Arbeiten . Es werden die für die Omnibusse not¬
wendigen Oberleitungen gelep ' Bis zum 1 . Februar 1939
sollen sämtliche Vorarbeiten beendet und die ersten Omnibune
geliefert sein .
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Bemberg - Millefleurs

für sommerliche Damen¬

wäsche in hübschen Mu¬

stern und in großer * 35
Auswahl vorrätig . . I

Vistra - Kleiderdruck ,
besonders gute Qualität ,
in neuen vielfarbigen Blu¬

menmustern , ca 90 « 43
cm breit . . . . . . ■

Leinette - Bradiefte ,

ein entzückender sport¬

licher Kleiderstoff in fei¬

nen Farben , ca 70 « 75
cm breit ...... ■

Pique - Druck für Haus -

und Wanderkleider , hell¬

farbige Blumen - und Strei¬

fen -Musterungen ,

ca 80 cm breit K /

Bemberg - Millefleur « ,

hübsdie,moderne Blumen¬

muster in zarten Pastell¬

farben für elegan - egg
te Wäsche ..... ■

Trachten - Cretonne

in besonders hübschen

u . farbenfrohen Mustern ,
in reicher Auswahl ■ jq
vorrätig . . . . . . . I

Madeira - Stickerei auf

Batist , für Kleider und

Blusen , Modeneuheit in

feinen Pastellfarb ., A95
ca .- 130 cm breit Je

Trachten - Cretonne

in frischen und lebhaften

Mustern für sommerliche

Dirndl - Kleider in

reicher Auswahl V

Maftkrepp - Druck ,
Kunstseid .,gut .Qual ., schö¬

ne mehrfarb . hell - u . dun -

kelgrund . Druckmu - » j
ster , ca 92 cm breit I

Waffe ? - Cloque , Kunst¬

seide , bosond . gute Quali¬

tät , für Blusen u . Kleider in

hellen Sommerfar - « 95
ben , ca 92 cm breit I

Leihette - Noppe , Kunst¬

seide , Honan - Imitation ,

sportlicher Kleiderstoff in

fein . Pastellfarben , A45
ca 92 cm breit . . ■

‘zÄrÄng vorzieh, .

Krepp „ Crispelta "
,

Kunstseid . m . spitzenähnl .
Fantasiemust . f .eleg . Hoch -

sommerkleid .u .- Complets ,
neueste Sommer - 095
färb . , ca 92 cm br . ■

Zellwoll - Shantung ,

hellfarbiges Kleiderge¬

webe in vielen schönen

Drvckmustem , ca ■ 25
80 cm breit . . . . 1

Krepp Ma ja,Mott -Kunst -

seide , eleg . Hochsommer -

Stoff f . Kleider u . Corn plets
i. feinst . Pastellfar - ajq
ben , ca 92 cm breit W

Krepp Cordelia , Kunst¬

seide , hochwertiges Klei¬

dergewebe in schönstem

Farbensortiment , 4 * 75
ca 92 cm breit . • <■
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..... so ist der Weltruhm dieses Films durchaus
verständlich . . . . B . Z . am Mittag

In deutscher Sprache !

Wochenschau u . Kulturfilm : „ Vom Schlehenspinner u.Kaisermantei “

THALIA
Heute und

Sonnabend

Spät¬
vorstellung

6 schönen Frauen

6 Frauen —

König

wird die Liebe zum

Verhängnis , wegen
ehelicher Untreue

Hochverrat und vor¬

ehelicher Beziehungen

Ein Spitzenfilm in

deutscher Sprache
Sonderfilm Hammer , Düsseldorf

Gartenmöbel

Gartenschirm

Liegestühle
Rasenmäher

Garten körbe

[ rieh Stephan
Kl. Burgstrafle
Ecke Häfnerg .

Herren - Sohlen
2 .40 Mk .

Damen - sohlen
1 .60 Mk .

Ausführung B .
<Sdjuh =

Instandsetzung
Röder .

Hrankenstratze 4 .

K ।e <n ei
amtlicher
Taschen -

Faürplan

für Mainz .
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Güitig vom 15. Mai 1938

bis zum 1. 91» . 1938

Preis 30 Pf .

Erhältlich in . uen ein
ichägigenGeschäfte : ..
a : den Fahrkarten -
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
de Taebiattschaltem
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

bekannt für Qualitätsweine

An alle Volksgenossen -

besonders an die Frontkämpfer !

Wegen des großen Erfolges
wird die Vorführung

As Wei « 6er
WWW 1911
Die erste vollkommene Aufklärung über die

größte deutsche Tragödie

am Samstag , 11 . Juni , 10 . 45 Uhr abends

und Sonntag , 12 . Juni , 10 . 45 Uhr abends

wiederholt !

Versäumen Sie diese letzte Gelegenheit nicht !

Eine weitere Wiederholung ist nicht möglich !

Möbel auf Teilzahlung

in bequem . Monatsraten ob .
geg . Ehebarlehen . Auck Einzel -
rrnd Polltrrmöbel . Sofortige
Lief . Karte genügt . K . Bauer ,
Mainz , Binger Stratze 13 .

Wochentags 4 , 6. 15 , 8 .30 Uhr , Sonntags 2 , 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Heute Freitag Erstaufführung

<$ > Ufa - Palast

Das vorzügliche filQQ OA Df
Umstädter Brenner -Bier Uluo sUrl ,

nur Herostraße 41

„ Zum Treppchen “

» gebot - oder Nachfrage ?

es ist gleich — der große Tsgblett -
Anzeigenteil gibt erschöpfende Aeekxmfc .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus -Institut, ^ ™ ^ : 4Hp.

billige

Rheindampferfahrten
Samstag , 11 . Juni , 21 Uhr
ab Biebrich die beliebte
Abendfahrt mit Musik und
Tanz in den Rheingau

Fahrpreis RM . 1 . —

Dienstag , 14 . Juni , 8 . 30Uhr
ab Biebrich nach Fran kfu rt

(Main ) RM . 1 . — . Kinder v .
4 — 14 Jahren die Hälfte .
Halber Eintritt in Tiergarten
und Palmenhaus . ca . 5 Std .
Aufenthalt . Musik u . preis¬
werte Restauration an Bord

Büro u . Karten inWiesbaden

Zigarren - Schiink , Michels¬

berg 15 , Telephon 28528 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrt August Friedrich ,

Rheinufer . SaJCafcatwra

„ La Habanera “ — die leidenschaftliche

Melodie des Südens , das sehnsuchtsvolle

Lied eines heimwehkranken Herzens , das

großartige Leitmotiv dieses spannungs¬
reichen Ufa - Films !

mit

Julia Serda , Ferdinand Marian ,
Karl Martell u . v . m .

Zarah Leander
in

CAPITOL
Am Kurhaus WWW

“"
« 0 ^ au

**
re“ ‘ J eDr . DruckreyS

11uäd *®
Drula Bleichwaehs

w fesf/os beseitigt /

Für MR . 2 .10 . aber nur inApatheken !

best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Viktoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,

Bismarck - und Engel -Apotheke
in Wiesb .- Biebrich : Rosen -Apotheke .

In erschütternden Bildern zieht eines

der dunkelsten Kapitel der Mensch¬

heitsgeschichte vorüber . Es ist die Zeit

der Hexenprozesse .

APOLLO
Morilzslr . O

Claudette Colbert
in dem großartigen Film

„
Im Kreuzverhör

“

IllllllllllilllllllllßiillfllW

Aberglaube und wilde Leidenschaften

erschüttern ein ganzes Land .

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezia . ität : Schlachtpiatien ,
pr . selbstgekelterter Ap e Iw ein ,
Rheinwein , Buschb er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein ; H . Klein und Frau

WALHAIU
■ al HE A1TE )R .<
fwkw und VARIETE M

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 .1 5 . 8 .30 , So . auch 2U .hr Unsere Preise : 0 . 50 , 0 .75 , 1 - , 1 .50

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

___ ________________ _ Telephon 24828

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag ■ und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien . Hice .

Freitag , 16 . Juni 1938 .

■ THEATER W
•

. . FILM und VARIETE •

Xx WO . 4 -«® 6 .“ 6 .12 UHR SO . S .®5 UHR

Nach R . Kiplings berühmtsn Roman , ,Fisc her junge
“

Ein Film — gewaltig wie das Meer

Die „ Meuterei auf der Bounty “ ist übertroffen .

LZ' < 3

Meeresabenteuer — ein Film voll Atmosphäre , Spannung und Kraft .

A\ ETRO'GOLDWY
ZEIGEN:

LIONEL barrymore ^
MtivvHDOUGLAS Ä

Mit dem Prädikat „ künstlerisch wertvoll ! “ ausgezeichnet .

Darsteller von überragender Gestaltungskraft .
Ein Werk von dem die ganze Welt begeistert ist .

„ Man sah keinen Abenteuerfilm schlechthin , man sah ein großes
Kunstwerk “ . B. Z . am Mittag .

AUF DER BÜHNE :

LILIAN DORIS
die Unerreichte in ihrem Rekord — eine Spitzenleistung

DIE NEUE WOCHENSCHAU

Heute Freitag Erstaufführung
Das Theater ist kühl ventiliert !

M

FBÜHLINGSFEST
DER RH E I N - M AI N I S CH EN PRESSE

SAMSTAG / ll . jrSI 1938 / 20 UHU

IM KURHAUS BAD HOMBURG

DARBIETUNGEN

Im Kurtheater Bad Homburg wird der

zweite Akt der „ Fledermaus “ aufgeftthrt

von Künstlern der rhein -mainischen Land -

sehaft . Das Fest beim Prinzen Orlowsky

wird bereichert durch Tanz -Einlagen eini¬

ger Mitglieder rheln - malnischer Theater

AB 20 UHR TANZ

Es spielen u . a . : Die Kapelle Hauck mit ih¬

ren Solisten vom Reichssender Frankfurt ,
die Kurhauskapelle Burkart , die Kapelle
Fernau und die Homburger Kapelle Gerke

Im erstenSloekeine überausreids besdtitkteTombola,
Hauptgewinn ein Auto(Kabriolimousine)

Jeder Besucher erhält einen künstlerisch

ausgestatteten Almanach

Zu Gunstender Unterstützungs-Kasse

EINTRITTSPREISE

vn Vorverkauf: Herrenkarte RM 5.— / Damenkarte RM z —
Abendkasse: Herrenkarte RM zo.— z Damenkarte RM 6.—

Die Eintrittskarten sind in den Gestbäfisstellender Zeitungen des
Rhein-Main-Gebietes, in den bekanntenVorverkaufsstellen

und an der KurhauskasseBad Homburg erhaltlith.
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